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		BMW Group im Zehn-Jahres-Vergleich



						2014		2013				2012		2011		 2010		 2009		 2008		 2007		 2006		 2005



		Auslieferungen

		Automobile		 Einheiten		2,117,965		1,963,798				1,845,186		1,668,982		1,461,166		1,286,310		1,435,876		1,500,678		1,373,970		1,327,992

		Motorräder1		 Einheiten		123,495		115,215				106,358		104,286		98,047		87,306		101,685		102,467		100,064		97,474



		Produktion

		Automobile		 Einheiten		2,165,566		2,006,366				1,861,826		1,738,160		1,481,253		1,258,417		1,439,918		1,541,503		1,366,838		1,323,119

		Motorräder1		 Einheiten		133,615		110,127				113,811		110,360		99,236		82,631		104,220		104,396		103,759		92,012



		Finanzdienstleistungen

		Vertragsbestand		 Verträge		4,359,572		4,130,002				3,846,364		3,592,093		3,190,353		3,085,946		3,031,935		2,629,949		2,270,528		2,087,368

		Bilanzielles Geschäftsvolumen2		 Mio. €		96,390		84,347				80,974		75,245		66,233		61,202		60,653		51,257		44,010		40,428



		Gewinn-und-Verlust-Rechnung

		Umsatz		 Mio. €		80,401		76,059		3		76,848		68,821		60,477		50,681		53,197		56,018		48,999		46,656

		Bruttomarge Konzern4		 in %		21.2		20.1				20.2		21.1		18.1		10.5		11.4		21.8		23.1		22.9

		Ergebnis vor Finanzergebnis		 Mio. €		9,118		7,978		3		8,275		8,018		5,111		289		921		4,212		4,050		3,793

		Ergebnis vor Steuern		 Mio. €		8,707		7,893		3		7,803		7,383		4,853		413		351		3,873		4,124		3,287

		Umsatzrendite (Ergebnis vor Steuern/Umsatz)		 in %		10.8		10.4				10.2		10.7		8.0		0.8		0.7		6.9		8.4		7.0

		Ertragsteuern		 Mio. €		2,890		2,564		3		2,692		2,476		1,610		203		21		739		1,250		1,048

		Steuerlastquote		 in %		33.2		32.5				34.5		33.5		33.1		49.2		6.0		19.1		30.3		31.9

		Jahresüberschuss		 Mio. €		5,817		5,329		3		5,111		4,907		3,243		210		330		3,134		2,874		2,239



		Bilanz

		Langfristige Vermögenswerte		 Mio. €		97,959		86,193		3		81,305		74,425		67,013		62,009		62,416		56,619		50,514		47,556

		Kurzfristige Vermögenswerte		 Mio. €		56,844		52,184		3		50,530		49,004		43,151		39,944		38,670		32,378		28,543		27,010

		Eigenkapital		 Mio. €		37,437		35,600		3		30,606		27,103		23,930		19,915		20,273		21,744		19,130		16,973

		Eigenkapitalquote Konzern		 in %		24.2		25.7		3		23.2		22.0		21.7		19.5		20.1		24.4		24.2		22.8

		Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten		 Mio. €		58,288		51,643		3		52,834		49,113		46,100		45,119		41,526		33,469		31,372		29,509

		Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten		 Mio. €		59,078		51,134		3		48,395		47,213		40,134		36,919		39,287		33,784		28,555		28,084

		Bilanzsumme		 Mio. €		154,803		138,377		3		131,835		123,429		110,164		101,953		101,086		88,997		79,057		74,566



		Kapitalflussrechnung

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente		 Mio. €		7,688		7,671		3		8,370		7,776		7,432		7,767		7,454		2,393		1,336		1,621

		Operativer Cashflow5		 Mio. €		9,423		9,964		3		9,167		8,110		8,149		4,921		4,471		6,246		5,373		6,184

		Investitionen		 Mio. €		6,100		6,711		3		5,240		3,692		3,263		3,471		4,204		4,267		4,313		3,993

		Investitionsquote (Investitionen/Umsatz)		 in %		7.6		8.8				6.8		5.4		5.4		6.8		7.9		7.6		8.8		8.6



		Personal

		Mitarbeiter am Jahresende6				116,324		110,351				105,876		100,306		95,453		96,230		100,041		107,539		106,575		105,798

		Personalaufwand je Mitarbeiter		 €		92,337		89,869		3		89,161		84,887		83,141		72,349		75,612		76,704		76,621		75,238



		Dividende

		Dividendensumme		 Mio. €		1,904		1,707				1,640		1,508		852		197		197		694		458		419

		Dividende je Stammaktie/Vorzugsaktie		 €		2,90/2,92		2,60/2,62				2,50/2,52		2,30/2,32		1,30/1,32		0,30/0,32		0,30/0,32		1,06/1,08		0,70/0,72		0,64/0,66



		1 ohne Husqvarna, Auslieferungen bis 2013: 59.776 Einheiten; Produktion bis 2013: 59.426 Einheiten

		2 Wert ermittelt aus der Bilanz: bis 2007 aus der Konzernbilanz, ab 2008 aus der Segmentbilanz Finanzdienstleistungen

		3 Die Vorjahreszahlen wurden gemäß IAS 8 angepasst, siehe Textziffer [9] im Konzernanhang.

		4 Seit 2008 sind die Forschungs- und Entwicklungskosten in den Umsatzkosten enthalten.

		5 in der Kapitalflussrechnung aufgeführter Mittelzufluss aus der betrieblichen Tätigkeit: bis 2006 des Industriegeschäfts, ab 2007 des Segments Automobile

		6 Werte ohne ruhende Arbeitsverhältnisse, ohne Mitarbeiter in Freizeitphase der Altersteilzeit, ohne Geringverdiener
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BMW Group will 2015 Erfolgskurs fortsetzen 
Bestmarken bei Absatz und Ergebnis vor Steuern angestrebt 
Bei Absatz und Ergebnis vor Steuern solider Anstieg erwartet 
In Automobilsegment EBIT-Marge von 8 bis 10% angestrebt 
 
München. Die BMW Group will 2015 ihre erfolgreiche Geschäftsentwicklung in 


einem volatilen Umfeld fortsetzen. „Wir streben im laufenden Geschäftsjahr bei 


Absatz und Konzernergebnis vor Steuern solide Zuwächse auf jeweils neue 


Bestmarken an“, sagte der Vorsitzende des Vorstands der BMW AG, Norbert 


Reithofer, am Mittwoch auf der Bilanzpressekonferenz in München.  


 


Rückenwind bekommt die BMW Group 2015 durch ihre attraktive Modellpalette, 


den Marktstart von 15 neuen Modellen und Modellüberarbeitungen sowie der 


erwarteten positiven Entwicklung auf den internationalen Automobilmärkten in 


diesem Jahr. Dem stehen steigende Personalkosten sowie anhaltend hohe 


Vorleistungen für Zukunftstechnologien entgegen. Die BMW Group geht zudem 


weiterhin von einem volatilen politischen und wirtschaftlichen Umfeld aus.  


 


Im Segment Automobile rechnet die BMW Group mit einem soliden 


Absatzzuwachs. Neue Modelle wie beispielsweise die auf der Messe in Genf 


vorgestellte Modellüberarbeitung der BMW 1er Reihe, der neue BMW 2er Gran 


Tourer mit seinem großzügigen Raumangebot und sieben Sitzen sowie der 


neue BMW 7er – für den bereits die Vorbereitungen im Werk Dingolfing laufen – 


dürften dabei für positive Impulse sorgen. Die BMW Group geht damit zugleich 


davon aus, auch 2015 der weltweit führende Hersteller von Premiumfahrzeugen 


zu bleiben. 


 


Der Umsatz im Segment Automobile dürfte analog zum Absatz ebenfalls solide 


steigen. Das Unternehmen rechnet im Automobilgeschäft 2015 zudem 


unverändert mit einer EBIT-Marge im Zielkorridor von 8% bis 10%. 


 


Im Segment Motorräder wird sich nach Einschätzung der BMW Group die 


positive Geschäftsentwicklung im laufenden Jahr fortsetzen. Dazu werden auch 
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die neuen Modelle R1200 R bzw. RS, S 1000 RR bzw. XR sowie die F 800 R 


beitragen. Für das Gesamtjahr wird bei den Auslieferungen von BMW 


Motorrädern mit einem soliden Anstieg gerechnet.  


 


Das Segment Finanzdienstleistungen dürfte 2015 ebenfalls auf Erfolgskurs 


bleiben. Trotz der weltweit steigenden  Anforderungen an die 


Eigenkapitalausstattung rechnet die BMW Group im 


Finanzdienstleistungsgeschäft mit einer Eigenkapitalrentabilität (Return  


on Equity) auf dem Niveau des Vorjahres (2014: 19,4%). Damit würde der 


Zielwert von mindestens 18% erneut übertroffen. 


 


BMW Group fuhr 2014 erneut Rekordjahr ein 


 


Die BMW Group hat 2014 das fünfte Rekordjahr in Folge verzeichnet. 


„Wir haben unseren Erfolgskurs im abgelaufenen Geschäftsjahr mit neuen 


Bestmarken bei Absatz, Umsatz und Konzernergebnis fortgesetzt“, erklärte 


Reithofer.  


 


Der Konzernumsatz stieg 2014 um 5,7% auf 80.401 (Vj.: 76.059) Mio. €. Das 


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) erhöhte sich angesichts des 


Absatzzuwachses und eines hochwertigen Modellmixes um 14,3% auf 9.118 


(Vj.: 7.978) Mio. €. Das Konzernergebnis vor Steuern (EBT) legte um 10,3% 


auf die neue Bestmarke von 8.707 (Vj.: 7.893) Mio. € zu. Der 


Konzernüberschuss stieg um 9,2% auf den neuen Höchstwert von 5.817 


(Vj.: 5.329) Mio. €. 


 


Die Auslieferungen der BMW Group kletterten im vergangenen Jahr erstmals 


in der Unternehmensgeschichte über die Marke von zwei Mio. Fahrzeugen. Der 


weltweite Absatz erhöhte sich um 7,9% auf insgesamt 2.117.965 


(Vj.: 1.963.798) Automobile. 
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Dividende von 2,90 € je Stammaktie vorgeschlagen 


 


Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Hauptversammlung am 13. Mai 2015 


vor, die Dividende auf den neuen Höchstwert von 2,90 (Vj.: 2,60) € je 


Stammaktie und 2,92 (Vj.: 2,62) € je Vorzugsaktie anzuheben. Die 


Ausschüttungsquote beläuft sich auf 32,7% (Vj.: 32,0%).  


 


„Wir wollen unsere Aktionäre mit einer Rekorddividende an der erfolgreichen 


Geschäftsentwicklung des Unternehmens beteiligen. Die Ausschüttungsquote 


liegt mit rund 33% im Zielkorridor des Unternehmens von 30 bis 40 Prozent“, 


sagte Finanzvorstand Friedrich Eichiner.  


 


Profitabilität im Segment Automobile gestiegen 


 


Im Segment Automobile stiegen die Umsatzerlöse im vergangenen Jahr dank 


der erfreulichen Absatzentwicklung und neuer Modelle um 6,4% auf 75.173 


(Vj.: 70.630) Mio. €. Das EBIT erhöhte sich um 8,9% auf 7.244 (Vj.: 6.649) 


Mio. €. Die EBIT-Marge verbesserte sich auf 9,6 (Vj.: 9,4)% und liegt damit am 


oberen Rand des angestrebten Renditekorridors von 8% bis 10% im 


Automobilgeschäft. Das Segmentergebnis vor Steuern legte um 5,0% auf 


6.886 (Vj.: 6.561) Mio. € zu.  


 


Die Marke BMW behauptete 2014 mit einer neuen Bestmarke bei den 


Auslieferungen ihren Spitzenplatz im Premiumsegment. Die Verkäufe legten um 


9,5% auf 1.811.719 (Vj.: 1.655.138) Automobile zu. Wesentlichen Anteil an der 


erfolgreichen Absatzentwicklung hatten unter anderem die Erfolgsmodelle BMW 


3er, 4er und 5er sowie der BMW X5, die in ihren jeweiligen Segmenten 


Marktführer waren.  


Von der BMW 2er Reihe wurden 2014 insgesamt 41.038 Einheiten 


ausgeliefert. Der Absatz der BMW 3er Reihe lag 2014 mit 480.214 


(Vj.: 500.332) Einheiten weiterhin auf hohem Niveau. Da die Varianten Cabrio 
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und Coupé seit Ende 2013 in der BMW 4er Modellreihe enthalten sind, wurde 


der hohe Level des Vorjahres nicht ganz erreicht. Die BMW 4er Reihe liegt mit 


119.580 (Vj.: 14.763) verkauften Fahrzeugen auf Erfolgskurs. Dies gilt auch 


unverändert für die BMW 5er Reihe, die auf 373.053 (Vj.: 366.992/+1,7%) 


Fahrzeuge zulegen konnte. Sehr beliebt ist auch weiterhin der BMW X5, der mit 


einem Plus von 37,4% auf 147.381 (Vj.: 107.231) Automobile einen deutlichen 


Zuwachs verzeichnete.  


 


Auf Erfolgskurs sind auch die BMW i Fahrzeuge. Insgesamt wurden im 


abgelaufenen Geschäftsjahr 17.793 BMW i Automobile verkauft. Die weltweiten 


Absatzzahlen des BMW i3 belaufen sich auf 16.052 Einheiten. Ein Großteil 


davon entfiel mit der Einführung in mehreren großen Märkten wie den USA auf 


die zweite Jahreshälfte. Vom BMW i8 wurden seit dem Marktstart im Sommer 


2014 insgesamt 1.741 Automobile ausgeliefert.  


 


MINI hat 2014 trotz des Modellwechsels bei der dritten Generation des 


Kernmodells mit 302.183 Einheiten das hohe Absatzniveau des Vorjahres 


(305.030/-0,9%) gehalten. Der MINI Hatch legte um 9,0% auf 140.051 


(Vj.: 128.498) Einheiten zu. Die Auslieferungen des MINI Countryman lagen 


mit 106.995 (Vj.: 101.897) Fahrzeugen um 5,0% über dem Niveau des 


Vorjahres.  


 


Rolls-Royce Motor Cars konnte 2014 die Position als Marktführer im 


absoluten Luxussegment behaupten und erstmals die Marke von 4.000 


Einheiten übertreffen. Insgesamt stieg der Absatz um 11,9% auf 4.063 


(Vj.: 3.630) Automobile. Von dem im Herbst 2013 gestarteten Wraith wurden 


dabei 1.906 (Vj.: 492) Fahrzeuge abgesetzt. 


 


Im Rahmen ihrer Strategie einer ausgewogenen weltweiten Absatzverteilung 


verzeichnete die BMW Group in allen großen Vertriebsregionen Zuwächse 
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bei den Auslieferungen. Die vier größten Absatzmärkte des Unternehmens 


waren im vergangenen Jahr China, die USA, Deutschland und Großbritannien. 


 


In Europa stiegen die Auslieferungen der BMW Group 2014 in einem etwas 


stabileren Marktumfeld um 6,4% auf insgesamt 914.587 (Vj.: 859.546) 


Fahrzeuge. In Deutschland erhöhte sich der Absatz um 5,1% auf 272.345 


(Vj. 259.219) Einheiten. In Großbritannien legte der Absatz um 8,4% auf 


205.071 (Vj.: 189.121) Fahrzeuge zu. 


 


In Asien entwickelten sich die Märkte im vergangenen Jahr erneut dynamisch. 


Die BMW Group lieferte dort insgesamt 658.384 (Vj.: 578.678) Fahrzeuge aus, 


was einem Plus von 13,8% entspricht. Auf dem chinesischen Festland stieg der 


Absatz um 16,6% auf 456.732 (Vj.: 391.713) Einheiten.  


 


In Amerika konnte die BMW Group ihren Absatz ebenfalls steigern. Insgesamt 


erhöhte sich dort die Zahl der verkauften Fahrzeuge um 4,0% auf 482.257 


(Vj.: 463.822) Automobile. In den USA legten die Fahrzeugauslieferungen um 


5,4% zu und summierten sich damit auf 396.961 (Vj.: 376.636) Einheiten.  


 


Segment Motorrad erzielt deutlichen Ergebniszuwachs 
 


Im Segment Motorräder stieg der Umsatz im vergangenen Jahr um 11,6% auf 


1.679 (Vj.: 1.504) Mio. €. Das EBIT legte deutlich um 41,8% auf 112 (Vj.: 79) 


Mio. € und das Ergebnis vor Steuern um 40,8% auf 107 (Vj.: 76) Mio. € zu. 


Die Auslieferungen stiegen um 7,2% auf 123.495 (Vj.: 115.215) Einheiten und 


entwickelten sich damit besser als der Gesamtmarkt. Die fünf größten Märkte 


von BMW Motorrad waren Deutschland, USA, Frankreich, Italien und Brasilien. 
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Segment Finanzdienstleistungen weiter auf Wachstumskurs 


 


Das Segment Finanzdienstleistungen konnte seine positive 


Geschäftsentwicklung 2014 fortsetzen. Der Segmentumsatz legte um 3,6% 


auf 20.599 (Vj.: 19.874) Mio. € zu. Das Ergebnis vor Steuern stieg um 6,4% 


auf 1.723 (Vj.: 1.619) Mio. €.  


 


Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden insgesamt 1.509.113 (Vj.: 1.471.385) 


Neuverträge im Finanzierungs- und Leasinggeschäft abgeschlossen, was 


einem Zuwachs von 2,6% entspricht. Der Bestand an betreuten Leasing- und 


Finanzierungsverträgen mit Händlern und Endkunden erhöhte sich um 5,6% 


auf insgesamt 4.359.572 (Vj.: 4.130.002) Verträge.  


 


Zahl der Mitarbeiter und Auszubildenden gestiegen 
 


Die Zahl der Mitarbeiter ist 2014 um 5,4% gestiegen. Insgesamt waren 


weltweit 116.324 (Vj.: 110.351) Mitarbeiter bei der BMW Group beschäftigt. Der 


Anstieg ist auf den erhöhten Bedarf des Unternehmens an Ingenieuren und 


Fachkräften zurückzuführen, um die zunehmende Fahrzeugnachfrage bedienen 


und Innovationen und Zukunftstechnologien vorantreiben zu können.  


 


Die BMW Group hat ihre Ausbildungsaktivitäten weltweit ausgeweitet. Im 


vergangenen Jahr haben rund 1.500 junge Menschen eine Berufsausbildung 


in dem Unternehmen begonnen, davon 1.200 in Deutschland. Insgesamt 


beschäftigte die BMW Group zum Stichtag 4.595 junge Menschen in 


Berufsausbildung und Nachwuchsförderprogrammen. 
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Die BMW Group im Überblick 


 
 


2014                2013*
 


Veränderung 
in % 


Fahrzeug-Auslieferungen 


    Automobile Einheiten 2.117.965 1.963.798 7,9 


Davon: 


    BMW Einheiten 1.811.719 1.655.138 9,5 


MINI Einheiten 302.183 305.030 -0,9 


Rolls-Royce Einheiten 4.063 3.630 11,9 


Motorräder Einheiten 123.495 115.215 7,2 


Mitarbeiter
1
 


 
116.324 110.351 5,4 


Operativer Cashflow  
Segment Automobile Mio. € 9.423 9.964 -5,4 


Umsatz Mio. € 80.401 76.059 5,7 


Davon: 
    Automobile Mio. € 75.173 70.630 6,4 


Motorräder Mio. € 1.679 1.504 11,6 


Finanzdienstleistungen Mio. € 20.599 19.874 3,6 


Sonstige Gesellschaften Mio. € 7 6 16,7 


Konsolidierungen Mio. € -17.057 -15.955 6,9 


Ergebnis vor Finanzergebnis 
(EBIT) Mio. € 9.118 7.978 14,3 


Davon: 


    Automobile Mio. € 7.244 6.649 8,9 


Motorräder Mio. € 112 79 41,8 


Finanzdienstleistungen Mio. € 1.756 1.643 6,9 


Sonstige Gesellschaften Mio. € 71 44 61,4 


Konsolidierungen Mio. € -65 -437 85,1 


Ergebnis vor Steuern (EBT) Mio. € 8.707 7.893 10,3 


Davon: 


    Automobile Mio. € 6.886 6.561 5,0 


Motorräder Mio. € 107 76 40,8 


Finanzdienstleistungen Mio. € 1.723 1.619 6,4 


Sonstige Gesellschaften Mio. € 154 164 -6,1 


Konsolidierungen Mio. € -163 -527 69,1 


Steuern auf das Ergebnis Mio. € -2.890 -2.564 -12,7 


Überschuss Mio. € 5.817 5.329 9,2 


Ergebnis pro Aktie
2 


  € 8,83/8,85 8,08/8,10 9,3/9,3 
*Vorjahreszahlen gemäß IAS 8 teilweise angepasst 
1 


Werte ohne ruhende Arbeitsverhältnisse, ohne Mitarbeiter in Altersteilzeit und Freizeitphase, ohne 


Geringverdiener
 


2
 Ergebnis je Aktie für Stamm-/Vorzugsaktien 
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Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an: 
 


Unternehmenskommunikation 


 


Mathias Schmidt, Wirtschafts- und Finanzkommunikation 


Telefon: + 49 89 382-24118, Fax: + 49 89 382-24418 


mathias.m.schmidt@bmw.de 


 


Nikolai Glies, Leiter Wirtschafts- und Finanzkommunikation 


Telefon: +49 89 382-24544, Fax: +49 89 382-24418 


Nikolai.Glies@bmwgroup.com 


 


Internet: www.press.bmw.de 


e-mail: presse@bmw.de 


 


 


Die BMW Group 
 


Die BMW Group ist mit ihren Marken BMW, MINI und Rolls-Royce der weltweit führende 
Premium-Hersteller von Automobilen und Motorrädern und Anbieter von Premium-Finanz- und 
Mobilitätsdienstleistungen. Als internationaler Konzern betreibt das Unternehmen 30 Produktions- 
und Montagestätten in 14 Ländern sowie ein globales Vertriebsnetzwerk mit Vertretungen in über 
140 Ländern. 
 
Im Jahr 2014 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von rund 2,118 Millionen 
Automobilen und 123.000 Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern belief sich auf rund 8,71 Mrd. €, 
der Umsatz auf 80,40 Mrd. €. Zum 31. Dezember 2014 beschäftigte das Unternehmen weltweit 
116.324 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage des 
wirtschaftlichen Erfolges der BMW Group. Das Unternehmen hat ökologische und soziale 
Nachhaltigkeit entlang der gesamten Wertschöpfungskette, umfassende Produktverantwortung 
sowie ein klares Bekenntnis zur Schonung von Ressourcen fest in seiner Strategie verankert. 
 
www.bmwgroup.com  
Facebook: http://www.facebook.com/BMWGroup 
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Google+: http://googleplus.bmwgroup.com 
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- Es gilt das gesprochene Wort - 
 
 


Dr. Norbert Reithofer 


Vorsitzender des Vorstands der BMW AG 


Analysten- und Investorenkonferenz für das Geschäftsjahr 2014 


19. März 2015 


 
 
Guten Morgen, meine Damen und Herren! 


 


Unsere langfristigen Entscheidungen der Strategie Number ONE zahlen sich 


aus. Im Zeitraum Ende 2007 bis Ende 2014 sind unsere Auslieferungen um über 


40 Prozent gestiegen; der Konzernumsatz hat sich um 44 Prozent erhöht; unser 


Ergebnis vor Steuern hat sich mehr als verdoppelt; der Kurs der BMW 


Stammaktie hat sich vier Mal stärker entwickelt als der DAX. 


 


Dies zeigt: Die BMW Group hat ein neues Leistungsniveau erreicht. Wir sind 


konsequent neue Wege gegangen. Wir sind überzeugt: Mobil zu sein, wird auch 


in Zukunft ein Grundbedürfnis der Menschen sein. Unser Geschäftsmodell ist 


und bleibt die individuelle Mobilität.  


 


Dabei tragen wir Verantwortung: Nach innen gegenüber unseren 116.324 


Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Nach außen gegenüber unseren Aktionären.  


Sie alle erwarten von der BMW Group langfristige Wertsteigerung auf der 


Grundlage gesunden, organischen Wachstums. Sie vertrauen darauf, dass wir 


erfolgreich bleiben. 


 


Deshalb müssen wir eine Frage immer wieder aufs Neue beantworten: Wie 


bleiben wir als Unternehmen zukunftsfähig? Die Fähigkeit, uns aus eigener Kraft 


heraus zu erneuern, haben wir in unserer Geschichte vielfach bewiesen – 


technologisch, strukturell und kulturell. 


 


Hier neben mir steht stellvertretend für unsere Innovationskraft der neue 


BMW X5 als Plug-in-Hybrid. Seine Werte im geltenden EU-Testzyklus: 


Firma 
Bayerische 


Motoren Werke 
Aktiengesellschaft 


 
Postanschrift 


BMW AG 
80788 München 


 
Telefon 


+49-89-382-24118 
 


Internet 
www.bmwgroup.com 


 
 
 
 
 







Investor Relations 


 


   


Datum  19. März 2015 


Thema  Rede Dr. Reithofer, Vorsitzender des Vorstands der BMW AG, Analysten- und 
Investorenkonferenz 2015  


Seite  2 


 


 


 


 


 3,3 Liter Benzin pro 100 km. 


 Stromverbrauch 15,3 kWh. 


 77 g CO2/km. 


Er profitiert vom Technologietransfer von der BMW i Familie.  


 


Wir haben uns frühzeitig zur nachhaltigen Mobilität bekannt. Jetzt elektrifizieren 


wir Schritt für Schritt alle Baureihen. 


 


Unsere gesamte Branche steht weiterhin vor großen Herausforderungen. Wir 


sehen darin viele Chancen – für neue Geschäftsfelder, neue Kundengruppen 


und weiteres Wachstum.  


 


Auf vier Schwerpunkte gehe ich heute ein: 


 Unsere Leistungen im Geschäftsjahr 2014. 


 Unsere neuen Modelle und unsere Ziele im Jahr 2015. 


 Unsere Leitplanken für den künftigen Erfolg. 


 100 Jahre BMW Group. 


 


Zum ersten Punkt:  


Unsere Leistungen im Geschäftsjahr 2014. 


 


2014 ist das fünfte Rekordjahr in Folge für die BMW Group seit der globalen 


Wirtschaftskrise. 


 Das Ergebnis vor Steuern auf Konzernebene ist deutlich gestiegen mit 


einem Plus von 10,3 Prozent auf 8,7 Milliarden Euro.  


 Der Jahresüberschuss erhöhte sich um 9,2 Prozent auf über 5,8 


Milliarden Euro. 


 Die EBIT-Marge im Segment Automobile liegt bei 9,6 Prozent und damit 


am oberen Rand des von uns angestrebten Korridors von 


8 bis 10 Prozent. 
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2014 haben wir zum ersten Mal mehr als zwei Millionen Automobile in einem 


Jahr ausgeliefert. Auf Group-Ebene sind unsere Verkaufszahlen um 7,9 Prozent 


gestiegen auf über 2,1 Millionen Fahrzeuge. Das ist ein neuer Höchstwert. Seit 


über einem Jahrzehnt steht die BMW Group damit weltweit an der Spitze des 


Premiumsegments. 


 


Hier die Absatzzahlen unserer Marken auf einen Blick: 


 


 Marke BMW: Über 1,8 Millionen Fahrzeuge.  


 Marke MINI: Über 302.000 Fahrzeuge.  


 Marke Rolls-Royce: Exakt 4.063 Fahrzeuge. 


 BMW Motorrad: Über 123.000 Motorräder. 


 


BMW, Rolls-Royce und BMW Motorrad haben jeweils neue Höchstwerte 


erreicht. MINI hat das Vorjahresniveau fast erreicht. Wie Sie wissen, stand der 


Modellwechsel beim Hatch an. MINI ist wieder klar im Aufwind: Im Januar und 


Februar 2015 hat MINI jeweils neue Bestwerte erreicht. Unsere Marke BMW i 


hat eine besondere Strahlkraft. 


 


Im letzten Jahr hatte ich Ihnen hier den BMW i8 gezeigt. Von Juni bis Dezember 


2014 haben wir 1.741 BMW i8 ausgeliefert. Nach wie vor ordern die Kunden 


mehr BMW i8 als wir aktuell fertigen, obwohl wir die Produktion bereits 


verdoppelt haben. Nachhaltigkeit und Emotion unterstützen sich gegenseitig. 


Das haben wir immer wieder betont. 


 


Unser BMW i3 liegt im ersten Jahr am Markt auf Platz 3 aller verkauften Elektro-


fahrzeuge weltweit. Vier von fünf Käufern des BMW i3 sind Neukunden für 


BMW. Heute ist BMW i in 32 Ländern präsent. Insgesamt haben wir 2014 rund 


17.800 BMW i Fahrzeuge ausgeliefert. 
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Die Zahl elektrifizierter Fahrzeuge auf den Straßen ist noch gering, vor allem hier 


in Deutschland. Dabei gibt es einen kausalen Zusammenhang:  


Überall dort, wo die Politik spürbare Anreize für Elektromobilität setzt, steigen die 


Zulassungen für den BMW i3 deutlich. 


 


 In den USA haben wir 2014 rund 6.000 BMW i3 verkauft. Fast die Hälfte 


davon ging an Kunden in Kalifornien. 


 In Norwegen haben wir rund 2.000 i3 verkauft. Das sind 22 Prozent aller 


BMW Fahrzeuge, die wir 2014 in Norwegen verkauft haben.  


 


In unserem Heimatmarkt Deutschland hingegen haben sich 2.100 Kunden für 


einen i3 entschieden. Das entspricht weniger als einem Prozent unseres  


Absatzes bei BMW. Dies zeigt: Die Politik macht den Unterschied zwischen den 


Märkten. Die deutschen Automobilhersteller haben geliefert. Jetzt ist die Politik 


am Zug, vor allem in Deutschland. Das neue Elektromobilitätsgesetz ist ein 


richtiger Schritt. Darüber hinaus brauchen wir eine ernsthafte Diskussion über 


die richtigen Instrumente, die Deutschland schneller voranbringen.  


 


Andere Länder machen es uns vor: 


 


 In China ist der BMW i3 in Shanghai von der Vergabe-Restriktion bei 


Nummernschildern ausgenommen. Dadurch kostet er für den Kunden 


über 10.000 Euro weniger. 


 In Kalifornien nutzen E-Fahrzeuge die Carpool Lane auf dem Highway 


und werden finanziell gefördert. 


 In Norwegen ist die Ladeinfrastruktur gut ausgebaut. Elektrofahrzeuge 


laden und parken kostenlos. Es fallen keine Mehrwert- und 


Zulassungssteuern an. 
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Als BMW Group engagieren wir uns in China, der EU und den USA für den 


Aufbau einer Ladeinfrastruktur – für Privatkunden sowie im öffentlichen Bereich. 


Und wir fördern Synergien zwischen Elektromobilität und Carsharing.  


 


Der BMW i3 ergänzt nun unsere DriveNow Flotte.  


 


 In London im Frühjahr.  


 In San Francisco ab Mai. Dort löst er die erfolgreich eingesetzten  


BMW ActiveE Fahrzeuge ab.  


 In Hamburg, Berlin und München ab Juli.  


 


Auf diese Weise erhöhen wir die Akzeptanz von elektrischen Fahrzeugen und 


erhalten Zugang zu jüngeren Generationen. Intelligente Mobilitätsdienstleistun-


gen waren von Beginn an Teil unserer Strategie. DriveNow ist in Deutschland 


bereits profitabel. Die Zahl der Nutzer steigt weiter an: Ende 2014 waren rund 


390.000 Kunden bei DriveNow registriert. Anfang März waren es 420.000 


Mitglieder. Neue Städte kommen hinzu: Im vergangenen Jahr London und Wien. 


Jetzt bauen wir DriveNow weiter aus – zehn Städte in Nordamerika und bis zu  


15 weitere Städte in Europa. 


 


Für uns steht weiterhin fest: Die Zukunft der Mobilität muss nachhaltig sein. 


Dafür sprechen die politischen Vorgaben für den Klimaschutz genau wie die 


fortschreitende Urbanisierung mit all ihren Folgen. Wir gehen unseren 


technologischen Weg weiter: Efficient Dynamics, Hybridisierung und 


Elektromobilität. So erfüllen wir die gesetzlichen CO2-Vorgaben weltweit. Aktuell 


liegt unser Flottenwert in Europa im Durchschnitt bei 130 Gramm CO2 pro 


Kilometer.  


 


Unser Wissen und die Erfahrungen mit BMW i nutzen wir auch bei unseren 


konventionellen Modellen. Der neue BMW 7er wird zum Beispiel in Sachen 


intelligenter Leichtbau mit CFK Maßstäbe setzen. 
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Neben unserer technologischen Weiterentwicklung ist auch unsere strategische 


Marktpositionierung ein Erfolgsfaktor. Auch 2014 ist die BMW Group in den 


großen Weltregionen ausgewogen gewachsen. Rund 43 Prozent unseres 


Absatzes entfielen auf Europa, 31 Prozent auf Asien und knapp 23 Prozent auf 


Amerika. 


 


 Europa ist unsere wichtigste Absatzregion. 


 China war 2014 unser größter Einzelmarkt. Wir haben jedoch schon 


immer gesagt: Der chinesische Markt wird sich weiter normalisieren.  


Die Regierung selbst spricht von einer neuen Normalität. Wenn die 


Wirtschaft langsamer wächst, dann wirkt sich das auch auf den 


Automobilmarkt aus. Wir berücksichtigen dies in unseren strategischen 


Planungen. 


 Auf dem amerikanischen Kontinent sind wir ebenfalls gewachsen. Wir 


haben strategisch immer auf die USA gesetzt – unser zweites Zuhause. 


 


Als Unternehmen wollen wir profitabel wachsen. Deshalb investieren wir in 


unsere Mitarbeiter und in deren Aus- und Weiterbildung. Im September 2014 


haben über 1.500 Auszubildende ihr Berufsleben in unserem Unternehmen 


begonnen, 1.200 davon in Deutschland. Insgesamt bildet die BMW Group  


4.595 junge Menschen aus. Das sind noch einmal 150 junge Nachwuchskräfte 


mehr als im Vorjahr.  


 


Seit mehr als 40 Jahren beteiligen wir unsere Mitarbeiter am Unternehmens-


erfolg. Auch für das Jahr 2014 erhalten alle festangestellten Mitarbeiter in 


Deutschland eine Erfolgsbeteiligung.  


 


Der technologische Wandel ist allgegenwärtig. Um unsere Mitarbeiter auf dem 


neuesten Stand zu halten, haben wir im letzten Jahr 335 Millionen Euro in die 


Aus- und Weiterbildung investiert – ein neuer Höchstwert. Pro Jahr nehmen wir 


ungefähr so viel Geld in die Hand wie eine größere deutsche Universität.  
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Seit 2007 haben wir über 1,8 Milliarden Euro in die Aus- und Weiterbildung 


investiert. Das gehört zu unserem Selbstverständnis als attraktiver Arbeitgeber.  


In vielen Rankings werden wir als bester Arbeitgeber gewertet – zum Beispiel in 


einer aktuellen Studie von „XING“ oder beim Forschungsinstitut „trendence“. 


 


Damit zum zweiten Schwerpunkt:  


Unsere neuen Modelle und unsere Ziele im Jahr 2015. 


 


In diesem Jahr bringen wir 15 neue Modelle und Modell-Überarbeitungen bei 


BMW und MINI auf den Markt. Hinzu kommen fünf neue BMW Motorräder. 


 


Auf dem Autosalon in Genf hatte der BMW 2er Gran Tourer Weltpremiere. Er ist 


der erste hochfunktionale BMW mit bis zu sieben Sitzen. In der kleineren 


Fahrzeugklasse hat dieser Fahrzeugtyp die höchsten Zuwachsraten. Ein 


Premium-Angebot gab es bisher nicht. Wie beim BMW 2er Active Tourer wollen 


wir mit diesem Fahrzeug neue Kunden an BMW binden, vor allem in Europa. Als 


erstes Modell im Segment gibt es den 2er Gran Tourer mit Allrad-Antrieb. Im 


Juni kommt er auf den Markt.  


 


Seit Ende Februar ist das BMW 2er Cabrio erhältlich.  


 


Zum 10-jährigen Jubiläum haben wir den BMW 1er umfassend überarbeitet. 


Dazu gehört auch der neue CO2-Champion bei BMW: Der 116d Efficient 


Dynamics verbraucht 3,4 Liter auf 100 km und emittiert 89 Gramm CO2 pro km. 


Seinen 3-Zylinder-Motor setzen wir bereits im BMW 2er Active Tourer ein. Ab 


Ende März ist der neue BMW 1er erhältlich.  


 


Von der aktuellen Generation der BMW 6er Reihe haben wir seit der 


Markteinführung vor vier Jahren bis heute über 86.000 Fahrzeuge verkauft. Jetzt 


haben wir Cabrio, Coupé, Gran Coupé und die entsprechenden M Modelle 


überarbeitet. In Kürze ist der neue 6er im Handel.  
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Unsere BMW M Fahrzeuge sind gefragter denn je: Mehr als 45.000 Kunden 


haben sich 2014 für ein M oder M Performance Automobil entschieden.  


Ein neuer Rekord für die M GmbH. Der neue BMW X5 M und der neue BMW X6 M 


sind ab Ende März erhältlich.  


 


Auch das Safety Car in der Königsklasse des Motorrad-Rennsports – der 


MotoGP – ist übrigens ein BMW M Modell. Im neuen BMW M4 Safety Car 


kommt zum ersten Mal unsere innovative Wasser-Einspritzung zum Einsatz. Sie 


bringt ein deutliches Plus an Leistung und senkt zugleich Verbrauch und 


Emissionen. Die Vorteile der Wasser-Einspritzung bieten wir bald auch unseren 


BMW M Kunden an. 


 


Unsere Marke MINI verfügt in diesem Jahr über ein sehr junges Portfolio. Im 


Frühjahr 2014 kam der neue MINI 3-Türer auf den Markt. 55 Jahre nach dem 


ersten Mini folgte Ende 2014 der erste MINI Hatch mit 5 Türen. 2015 stellen wir 


den neuen MINI Clubman vor. Schon das Konzept-Fahrzeug hat gezeigt, wohin 


die Reise bei MINI geht. Im Vorstand haben wir entschieden: MINI wird sich 


künftig auf fünf Modelle mit jeweils ganz eigenem Charakter konzentrieren.  


MINI wird auch elektrifizierte Lösungen anbieten. 


 


Seit 2003 ist Rolls-Royce eine Erfolgsgeschichte im absoluten Luxussegment. 


Der Phantom wurde oft kopiert und nie erreicht. Der Ghost hat neue Kunden für 


die Marke erschlossen. Der Wraith verbindet automobilen Luxus mit dem 


eigenen Fahrerlebnis hinterm Steuer. Künftig bieten wir einen Rolls-Royce, der 


auch abseits der Straße höchsten Luxus und Mühelosigkeit offeriert. 


Laut Experten dürfte der weltweite Automobilmarkt in diesem Jahr weiter 


wachsen. Unsere attraktiven Modelle aller Marken bilden die Grundlage für 


unsere wirtschaftliche Entwicklung in diesem Jahr. 
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Unsere Ziele für das Geschäftsjahr 2015 lauten: 


 


 Wir wollen beim Absatz und beim Konzern-Ergebnis vor Steuern solide 


wachsen. 


 Wir wollen der weltweit führende Hersteller von Premiumfahrzeugen 


bleiben. 


 Bei der EBIT-Marge im Segment Automobile wollen wir uns weiterhin im 


Zielkorridor von 8 bis 10 Prozent bewegen. 


 


Unsere Prognosen setzen jedoch voraus, dass die wirtschaftlichen Rahmen-


bedingungen stabil bleiben und sich nicht verschlechtern. Es existieren viele 


Ungewissheiten. Wichtige Märkte wie China verlieren an Schwung. Die BRIKT-


Märkte entwickeln sich heterogen. Es gibt politische Unsicherheiten und 


Krisenherde in der Welt. All das wirkt sich auf die Entwicklung der 


Automobilmärkte aus. Anders gesagt: Volatilität ist die neue Konstante – in der 


gesamten Geschäftswelt. 


 


Die BMW Group hat im Januar und Februar dieses Jahres 7,3 Prozent mehr 


Fahrzeuge ausgeliefert als im gleichen Zeitraum 2014. Das ist ein neuer 


Bestwert. Wir haben in allen Vertriebsregionen zugelegt. 


 


Damit zum dritten Schwerpunkt:  


Unsere Leitplanken für den künftigen Erfolg. 


 


Bei der BMW Group denken wir voraus und handeln langfristig. Für uns ist es 


kein Widerspruch: Einerseits wollen wir am Wachstum der weltweiten 


Automobilmärkte teilhaben. Andererseits wollen wir mit unseren Premium-


Marken begehrlich bleiben.  
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Drei Handlungsfelder stellen wir in den Vordergrund: 


 


1. Unser globales Produktionsnetzwerk. 


2. Nachhaltige Wertschöpfung. 


3. Digitalisierung und vernetzte Dienstleistungen. 


 


Unser weltweites Produktionsnetzwerk bauen wir gezielt aus: 


 


 In Brasilien ist im Oktober das erste Automobil in unserem neuen Werk 


Araquari vom Band gelaufen.  


 In Mexiko beginnen die Vorbereitungen für ein neues Werk mit einer 


Kapazität von bis zu 150.000 Fahrzeugen und einem geplanten 


Produktionsstart im Jahr 2019. 


 In China verstärken wir unsere lokale Fertigung am Standort Shenyang. 


Speziell für den chinesischen Markt fertigen wir lokal künftig sechs BMW 


Modelle. Unser Joint Venture mit Brilliance haben wir frühzeitig bis 2028 


verlängert.  


 In den USA haben wir zum 20-jährigen Jubiläum unseres Werks 


Spartanburg die Erhöhung der Kapazität auf 450.000 Fahrzeuge 


angekündigt. Diese Erweiterung entspricht einem kompletten 


Werksneubau. Die USA sind sehr offen für Innovationen. Im Werk 


Spartanburg interagieren seit kurzem Mensch und Roboter 


nebeneinander am Band. Wir nutzen diese Form der Zusammenarbeit, 


um Mitarbeiter bei schweren körperlichen Arbeiten weiter zu entlasten, 


damit sie lange gesund bleiben. 


 Auch in Deutschland investieren wir weiter in unsere Standorte. Bis 2018 


erweitern wir unser Forschungs- und Innovationszentrum FIZ in 


München. Der Innovationsstandort Deutschland ist die Wiege 


fortschrittlicher Produktionsstrukturen und -verfahren. Dieses industrielle 


Erfolgsmodell sollten Deutschland und Europa im internationalen 


Wettbewerb nutzen und stärken. 
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Unser zweites Handlungsfeld: Nachhaltige Wertschöpfung. 


 


Fortschritt heißt für uns auch: So nachhaltig wie möglich zu produzieren. Seit 


2006 haben wir den Ressourcenverbrauch und die Emissionen je produziertes 


Fahrzeug im Durchschnitt um 45 Prozent verringert. Im Jahr 2014 haben wir ein 


wichtiges Etappenziel erreicht: Zum ersten Mal haben wir über die Hälfte 


unseres genutzten Stroms in der Produktion aus regenerativen Quellen 


bezogen.  


 


Zum dritten Handlungsfeld:  


Digitalisierung und vernetzte Dienstleistungen für unsere Kunden. 


 


Gerade für Premiumhersteller ist die Digitalisierung ein wichtiges Feld zur 


Differenzierung und für Wachstum. Vernetzung prägt den Alltag unserer Kunden. 


Sie erwarten, dass die digitale Welt auch in unseren Fahrzeugen für sie 


vollumfänglich zugänglich ist. Wir bieten mit Connected Drive seit fast zwei 


Jahrzehnten Vernetzungsdienste an.  


 


Drei Beispiele: 


 Das Kartenmaterial für unsere Navigationssysteme wird mit einer fest 


verbauten SIM-Karte automatisch „over the air“ aktualisiert. 


 Parkplätze können mit unserer App ParkNow bequem vom Fahrzeug aus 


reserviert und bezahlt werden. Die App kann über den neuen Connected 


Drive Store direkt ins Fahrzeug geladen werden. In Deutschland, Belgien 


und Luxemburg funktioniert er schon. In weiteren Ländern wie den USA 


wird der Connected Drive Store in diesem Jahr verfügbar sein. 


 Die intelligente Gesten-Erkennung im Fahrzeug wird die Bedienung des 


iDrive Systems ergänzen. So können Anrufe per Handzeichen 


angenommen oder abgelehnt werden.  
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Was können die Kunden von der BMW Group bei Fahrerassistenz-Systemen 


und Vernetzung erwarten? Mehr Komfort, eine intelligente Verbindung zur 


Außenwelt und eine deutlich erhöhte Sicherheit für Fahrer und Insassen. 


 


Wir bieten dem Fahrer auch weiterhin Freude am Fahren. Aber der Fahrer 


entscheidet selbst: Wann will er Freude am Selbst-Fahren genießen? Wann 


übergibt er an die Technik im Fahrzeug? 


 


Mit unserer „Vision Zero“ nähern wir uns Schritt für Schritt dem unfallfreien 


Fahren. In einem BMW i3 haben wir auf der CES in Las Vegas die neue  


360 Grad Kollisionsvermeidung vorgestellt. Sie erkennt zuverlässig Hindernisse 


und bremst selbstständig, um Schäden zu verhindern.  


 


Schon heute bieten wir zahlreiche Fahrerassistenzsysteme wie den Stau-


Assistenten oder die aktive Geschwindigkeitsregelung. Unsere künftigen 


Modelle werden in bestimmten Situationen zum Chauffeur – zum Beispiel in 


Parkhäusern. Auf Wunsch sucht sich das Auto selbst – fahrerlos – einen freien 


Parkplatz. Das haben wir mit dem BMW i3 gezeigt. Kehrt der Fahrer zurück, kann 


er das Fahrzeug über seine Smartwatch wieder zum Ausgangspunkt bestellen.  


 


Auf dem Weg zum hochautomatisierten Fahren ist technisch gesehen bereits 


vieles möglich. Gesetzlich gesehen betreten wir Neuland. Die Diskussionen 


stehen noch absolut am Anfang – in Brüssel und Berlin, in Washington, Peking 


und Tokio. Dazu zählen auch die grundsätzlichen Fragen: 


 


 Welche Verantwortung tragen Fahrer, Hersteller, Versicherungen und alle 


Arten von Serviceanbietern? 


 Welche Daten gehen unter welchen Voraussetzungen in das Auto herein 


und wieder hinaus? 
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Unsere Position bei der BMW Group ist eindeutig: 


 


Wir wollen den Fahrer in bestimmten Situationen entlasten. Wir wollen seine 


Sicherheit erhöhen. Und wir wollen seine Privatsphäre schützen. Unter diesen 


Prämissen entwickeln wir die individuelle Mobilität verantwortungsvoll weiter – im 


Sinne unserer Kunden. 


 


Seit 99 Jahren behauptet sich die BMW Group am Markt, weil wir die 


Bedürfnisse unserer Kunden frühzeitig antizipieren und mit Innovationen die 


Entwicklung in unserer Branche vorantreiben. Am 7. März 2016 feiern wir unser 


100-jähriges Jubiläum. 


 


Damit zum letzten Schwerpunkt:  


100 Jahre BMW Group. 


 


Jede Zeit hat ihre Herausforderungen. Jede Zeit braucht ihre eigenen Lösungen. 


Die BMW Group hat gute Voraussetzungen für die Zukunft: 


 


 Wir können als Unternehmen weiterhin eigenständige Entscheidungen 


treffen.  


 Wir verfügen über ein solides finanzielles Fundament und können in 


unsere Zukunft investieren und Innovationen marktfähig umsetzen. 


 Wir besitzen weltweit bekannte Premiummarken mit großer Strahlkraft. 


Vom Fortune Magazine wurde BMW gerade erneut als einziges 


europäisches Unternehmen unter die Top 15 der 500 „most admired 


companies“ der Welt gewählt. 


 Und nicht zuletzt vereint alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der BMW 


Group die Leidenschaft für Premiummobilität. 


 


Auch ich habe dieses Unternehmen mit Leidenschaft in den vergangenen 8 ½ 


Jahren geführt.  
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Das Team, das ich verlasse, weiß: Auch für die Zukunft gibt es viel zu tun. Neue 


Trends und Herausforderungen bedeuten neue unternehmerische Chancen und 


Möglichkeiten. Dafür haben wir bewusst vor unserem Jubiläum einen 


Generationswechsel an der Spitze des Unternehmens eingeleitet. Wie Sie 


wissen, übernimmt mein Vorstandskollege Harald Krüger nach der 


Hauptversammlung am 13. Mai den Vorstandsvorsitz. Die jüngeren 


Generationen haben nun die Chance, die weitere Entwicklung des 


Unternehmens nach ihren Vorstellungen zu gestalten. 


 


Für mich ist dies die letzte Analysten- und Investorenkonferenz. Ich danke 


meinen Kollegen aus dem Vorstand für die gemeinsame Arbeit.  


 


Ich bin überzeugt:  


 


 Die BMW Group bleibt weiterhin erfolgreich. 


 Sie entwickelt die individuelle Mobilität fortschrittlich weiter. 


 Und sie bleibt ein verantwortungsvoller Partner der Gesellschaft. 


 


Vielen Dank! 
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CHANGING THE FACE OF MOBILITY 
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Dr. Marcus Bollig, Vice President Efficient Dynamics 







TECHNOLOGY  WILL DRIVE A FUNDAMENTAL CHANGE OF THE AUTOMOTIVE 
INDUSTRY IN THE NEXT YEARS 
 
 


 
 


 
 


 


ELECTRIC MOBILITY DATA  AND CONNECTIVITY 







INDIVIDUAL MOBILITY WILL BECOME CLEANER, SAFER, MORE 
COMFORTABLE AND HIGHLY CONNECTED 
 


Cars drive autonomously and nearly 


accident-free.  


Concepts like car sharing are 


available area-wide. 


The percentage of individual 


premium mobility is rising. 


Cars take part of the digital 


economical system. 


Cars make a positive contribution 


 to society. 


Cars drive electrically. 







WE FOLLOW A COMPREHENSIVE APPROACH TO REALIZE OUTSTANDING 
EFFICIENCY AND DYNAMICS OF OUR VEHICLES 


EFFICIENT DYNAMICS 


EFFICIENT VEHICLE 
ENERGY REQUIREMENTS 


DYNAMIC POWERTRAIN 
ENERGY CONVERSION 


INTELLIGENT ENERGY MANAGEMENT 
ENERGY SUPPLY AND DISTRIBUTION 


Engine technology 
Electric drives 
Power transmission  
 


Lightweight design 
Aerodynamics & aesthetic appeal 
Driving dynamics  


Energy efficiency & recuperation 
Prediction & anticipation 
Efficiency experience  
 







ELECTRIFICATION WILL BEGIN IN MAJOR URBAN AREAS 


BMW i3 


125 kW / 170 hp / 250 Nm  


0-100 km/h in 7.2 s  


150 km/h  top speed 


up to 160 km electric driving @ customer 







THE BMW i8 REPRESENTS THE REVOLUTIONARY AND FORWARD-THINKING 
PINNACLE OF EFFICIENT DYNAMICS 


BMW i8 


266 kW / 362 hp / 570 Nm  


0-100 km/h in 4.4 s  


250 km/h top speed 


37 km purely electric driving @ NEDC 


2.1 ltr/100km / 49g CO2/km @ NEDC 
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TODAY’S BMW PLUG-IN HYBRIDS TAKE EFFICIENT DYNAMICS TO THE 
NEXT LEVEL 


Performance 0-100 km/h [s] 
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ICE 4-cylinder 


ICE 6-cylinder 


ICE 8-cylinder 


BMW i8 


ICE 12-cylinder 
Fuel consumption based on commuting profile 


ICE =  internal combustion engine 







WE ARE TRANSFERRING BMW i TECHNOLOGY TO OUR CORE BRAND 
VEHICLES 


BMW 3 Series eDrive 


~183 kW / 245 hp / >400Nm 


~2.1 ltr/100km / ~ 50 g CO2/km 


0-100 km/ h < 7.0 s 


~ 35 km purely electric driving 
 


Market launch: 2016 


Fuel consumption EU test cycle 


BMW Concept Active Tourer eDrive 


>140 kW / 190 hp / >250 Nm 


~2.1 ltr/100km / ~ 50 g CO2/km 


0-100 km/ h < 8.0 s 


~ 35 km purely electric driving 
 


Market launch: tbd. 


BMW X5 xDrive40e 


230kW / 313 hp / 450Nm  


3.3 – 3.4 ltr/100km / 77 -78 g CO2/km 


0-100 km/h 6.8 s 


up to 31 km purely electric driving 
 


Market launch: Autumn 2015 







THERE ARE GOOD REASONS FOR THE ELECTRIC DRIVE TRAIN TO PREVAIL 
IN THE LONG RUN 
 


Independence from fossil 


resources 


„Sheer electric driving 


pleasure“ 
Network stabilisation of  


renewable energy 


Progress in battery 


technologies 


 


Meeting regulatory 


CO2 requirements 


 


Increased efficiency Zero emission 


requirements 







THANK YOU FOR YOUR ATTENTION 







2014-BMW-Group-Konzernabschluss-Spreadsheet.xlsx
GuV

		BMW Group

		Gewinn-und-Verlust-Rechnungen des Konzerns und der Segmente





				Konzern						Automobile						Motorräder						Finanzdienst-						Sonstige						Konsolidierungen

																						leistungen						Gesellschaften

				 2014		 2013		*		 2014		 2013		*		 2014		 2013				 2014		 2013		*		 2014		 2013				 2014		 2013		*

		in Mio. €



		Umsatzerlöse		80,401		76,059				75,173		70,630				1,679		1,504				20,599		19,874				7		6				-17,057		-15,955

		Umsatzkosten		-63,396		-60,791				-61,221		-57,778				-1,365		-1,253				-17,783		-17,270				-		-				16,973		15,510

		Bruttoergebnis vom Umsatz		17,005		15,268				13,952		12,852				314		251				2,816		2,604				  7		  6				-84		-445



		Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten		-7,892		-7,257				-6,645		-6,114				-201		-177				-1,035		-953				-28		-23				17		10

		Sonstige betriebliche Erträge		877		842				749		742				-		7				73		57				136		115				-81		-79

		Sonstige betriebliche Aufwendungen		-872		-875				-812		-831				-1		-2				-98		-65				-44		-54				83		77

		Ergebnis vor Finanzergebnis		9,118		7,978				7,244		6,649				112		 79				1,756		1,643				 71		 44				-65		-437



		  Ergebnis aus Equity-Bewertung		655		407				655		407				-		-				-		-				-		-				-		-

		  Zinsen und ähnliche Erträge		200		183				331		303				-		-				4		5				1,295		1,340				-1,430		-1,465

		  Zinsen und ähnliche Aufwendungen		-519		-469				-620		-535				-5		-3				-29		-27				-1,197		-1,279				1,332		1,375

		  Übriges Finanzergebnis		-747		-206				-724		-263				-		-				-8		-2				-15		59				-		-

		Finanzergebnis		-411		-85				-358		-88				 -5		 -3				-33		-24				 83		120				-98		-90



		Ergebnis vor Steuern		8,707		7,893				6,886		6,561				107		 76				1,723		1,619				154		164				-163		-527



		Ertragsteuern		-2,890		-2,564				-2,365		-2,153				-34		-25				-525		-518				-49		-68				83		200

		Jahresüberschuss/-fehlbetrag		5,817		5,329				4,521		4,408				 73		 51				1,198		1,101				105		 96				-80		-327



		Ergebnisanteil fremder Gesellschafter		19		26				7		17				-		-				11		8				1		1				-		-

		Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG		5,798		5,303				4,514		4,391				 73		 51				1,187		1,093				104		 95				-80		-327



		Ergebnis je Stammaktie in €		8.83		8.08

		Ergebnis je Vorzugsaktie in €		8.85		8.10

		Verwässerungseffekte		-		-

		Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €		8.83		8.08

		Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €		8.85		8.10



		* Die Vorjahreszahlen wurden gemäß IAS 8 angepasst, siehe Textziffer [9] im Konzernanhang.







Bilanz - Aktiva

		BMW Group

		Konzernbilanz und Segmentbilanzen zum 31. Dezember



		Aktiva

				Konzern										Automobile						Motorräder						Finanzdienst-						Sonstige						Konsolidierungen

																										leistungen						Gesellschaften

		in Mio. €		2014		12/31/13		*		1/1/13		*		2014		2013		*		2014		 2013				 2014		 2013				 2014		2013		*		 2014		 2013		*



		Immaterielle Vermögenswerte		6,499		6,179				5,207				5,999		5,646				54		63				445		469				1		1				-		-

		Sachanlagen		17,182		15,168				13,376				16,863		14,863				285		271				34		34				-		-				-		-

		Vermietete Gegenstände		30,165		25,914				24,468				3		19				-		-				35,366		30,230				-		-				-5,204		-4,335

		At-Equity bewertete Beteiligungen		1,088		638				505				1,088		638				-		-				-		-				-		-				-		-

		Sonstige Finanzanlagen		408		553				548				5,110		5,253				-		-				6		6				5,808		5,754				-10,516		-10,460

		Forderungen aus Finanzdienstleistungen		37,438		32,616				32,309				-		-				-		-				37,438		32,616				-		-				-		-

		Finanzforderungen		2,024		2,593				2,148				447		1,183				-		-				210		276				1,751		1,779				-384		-645

		Latente Ertragsteuern		2,061		1,620				1,967				3,253		2,226				-		-				287		285				367		290				-1,846		-1,181

		Sonstige Vermögenswerte		1,094		912				770				3,662		3,847				20		-				1,913		1,436				21,895		19,677				-26,396		-24,048

		Langfristige Vermögenswerte		97,959		86,193				81,298				36,425		33,675				359		334				75,699		65,352				29,822		27,501				-44,346		-40,669



		Vorräte		11,089		9,595				9,732				10,698		9,269				383		318				8		8				-		-				-		-

		Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		2,153		2,449				2,543				1,887		2,184				128		120				137		145				1		-				-		-

		Forderungen aus Finanzdienstleistungen		23,586		21,501				20,605				-		-				-		-				23,586		21,501				-		-				-		-

		Finanzforderungen		5,384		5,559				4,612				3,952		4,479				-		-				1,048		826				898		936				-514		-682

		Laufende Ertragsteuern		1,906		1,151				966				1,186		1,002				-		-				102		89				618		60				-		-

		Sonstige Vermögenswerte		5,038		4,258				3,664				19,231		15,480				-		-				3,953		3,530				36,682		32,775				-54,828		-47,527

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente		7,688		7,671				8,374				5,752		6,775				-		-				1,783		879				153		17				-		-

		Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte		-		-				45				-		-				-		-				-		-				-		-				-		-

		Kurzfristige Vermögenswerte		56,844		52,184				50,541				42,706		39,189				511		438				30,617		26,978				38,352		33,788				-55,342		-48,209



		Bilanzsumme		154,803		138,377				131,839				79,131		72,864				870		772				106,316		92,330				68,174		61,289				-99,688		-88,878



		* Die Vorjahreszahlen wurden gemäß IAS 8 angepasst, siehe Textziffer [9] im Konzernanhang.





Bilanz - Passiva

		BMW Group

		Konzernbilanz und Segmentbilanzen zum 31. Dezember



		Passiva

				Konzern										Automobile						Motorräder						Finanzdienst-						Sonstige						Konsolidierungen

																										leistungen						Gesellschaften

		in Mio. €		2014		12/31/13		*		1/1/13		*		2014		2013		*		2014		 2013				 2014		2013		*		 2014		2013		*		 2014		 2013		*



		Gezeichnetes Kapital		656		656				656

		Kapitalrücklage		2,005		1,990				1,973

		Gewinnrücklagen		35,621		33,122				28,510

		Kumuliertes übriges Eigenkapital		-1,062		-356				-674

		Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG		37,220		35,412				30,465



		Anteile anderer Gesellschafter		217		188				107

		Eigenkapital		37,437		35,600				30,572				31,045		30,909				  -		  -				9,357		8,388				12,031		10,781				-14,996		-14,478



		Rückstellungen für Pensionen		4,604		2,303				3,813				2,741		938				78		29				75		40				1,710		1,296				-		-

		Sonstige Rückstellungen		4,268		3,828				3,481				3,777		3,075				160		141				273		289				58		323				-		-

		Latente Ertragsteuern		1,974		2,459				2,094				421		1,072				-		-				5,078		4,171				13		6				-3,538		-2,790

		Finanzverbindlichkeiten		43,167		39,450				39,095				1,933		1,604				-		-				14,695		14,376				26,923		24,115				-384		-645

		Sonstige Verbindlichkeiten		4,275		3,603				3,404				5,445		4,677				357		318				23,680		21,134				51		68				-25,258		-22,594

		Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten		58,288		51,643				51,887				14,317		11,366				595		488				43,801		40,010				28,755		25,808				-29,180		-26,029



		Sonstige Rückstellungen		4,522		3,412				3,246				3,746		3,040				62		57				432		309				282		3				-		3

		Laufende Ertragsteuern		1,590		2,319				2,463				1,050		1,021				-		-				162		155				378		1,143				-		-

		Finanzverbindlichkeiten		37,482		30,854				30,412				3,250		725				-		-				19,122		16,006				15,624		14,805				-514		-682

		Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen		7,709		7,485				6,437				6,929		6,774				192		204				571		502				17		5				-		-

		Sonstige Verbindlichkeiten		7,775		7,064				6,792				18,794		19,029				21		23				32,871		26,960				11,087		8,744				-54,998		-47,692

		Schulden im Zusammenhang mit zur Veräußerung

		gehaltenen Vermögenswerten		-		-				30				-		-				-		-				-		-				-		-				-		-

		Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten		59,078		51,134				49,380				33,769		30,589				275		284				53,158		43,932				27,388		24,700				-55,512		-48,371



		Bilanzsumme		154,803		138,377				131,839				79,131		72,864				870		772				106,316		92,330				68,174		61,289				-99,688		-88,878

		* Die Vorjahreszahlen wurden gemäß IAS 8 angepasst, siehe Textziffer [9] im Konzernanhang.





Kapitalflussrechnung

		BMW Group

		Kapitalflussrechnungen des Konzerns und der Segmente



				Konzern						Automobile						Finanzdienstleistungen

		in Mio. €		2014		2013		1		2014		2013		1		2014				2013



		Jahresüberschuss		5,817		5,329				4,521		4,408				1,198				1,101

		Überleitung zwischen Jahresüberschuss und Mittelzufluss/-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit

		Laufende Ertragsteuern		2,774		2,581				2,786		2,516				-40				9

		Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge/Aufwendungen		127		147				159		154				24		2		17		2

		Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen		4,323		3,832				4,230		3,747				29				20

		Veränderung der Rückstellungen		1,103		480				1,034		374				109				153

		Veränderung der Vermieteten Gegenstände		-2,720		-2,048				15		109				-3,309				-2,895

		Veränderung der Forderungen aus Finanzdienstleistungen		-3,898		-4,501				-		-				-3,898				-4,501

		Veränderung der Latenten Steuern		116		-17				-124		-239				383				523

		Sonstige zahlungsunwirksame Erträge und Aufwendungen		331		-552				-5		-56				14				54

		Ergebnis aus dem Verkauf von Anlagevermögen und Wertpapieren		-63		-21				-54		-21				8				-

		Ergebnis aus Equity-Bewertung		-655		-407				-655		-407				-				-

		Veränderung des Working Capital		-551		986				-552		1,018				70				24

		  Veränderung der Vorräte		-971		-195				-907		-229				-				4

		  Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		379		22				371		53				14				-25

		  Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen		41		1,159				-16		1,194				56				45

		Veränderung der sonstigen betrieblichen Aktiva und Passiva		323		969				419		657				858				269

		Gezahlte Ertragsteuern		-4,252		-2,787				-2,531		-2,487				-161				-132

		Erhaltene Zinsen		137		136				180		191				-		2		-		2

		Mittelzufluss/-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit		2,912		4,127				9,423		9,964				-4,715				-5,358



		Investitionen in Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen		-6,099		-6,693				-6,021		-6,599				-9				-9

		Erlöse aus Abgängen von Immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen		36		22				36		15				-				7

		Investitionen in Finanzanlagen		-99		-76				-134		-514				-				-

		Erlöse aus dem Abgang von Finanzanlagen		190		137				177		137				-				163

		Zahlungsausgänge durch den Kauf von Wertpapieren		-4,216		-4,131				-3,775		-3,945				-458				-179

		Zahlungseingänge aus dem Verkauf von Wertpapieren		4,072		3,250				3,881		2,908				170				342

		Mittelzufluss/-abfluss aus der Investitionstätigkeit		-6,116		-7,491				-5,836		-7,998				-297				324



		Ausgabe neuer Aktien/Rückkauf eigener Aktien		-		-				-		-				-				-

		Einzahlungen in das Eigenkapital		15		17				15		17				-				-

		Zahlung von Dividenden für das Vorjahr		-1,715		-1,653				-1,715		-1,653				-				-

		Konzerninterne Finanzierungs- und Eigenkapitaltransaktionen		-		-				-4,299		-582				4,094				3,844

		Gezahlte Zinsen		-133		-122				-136		-150				-		2		-		2

		Aufnahme von Anleihen		10,892		8,982				-		-				1,009				1,099

		Rückzahlung von Anleihen		-7,249		-7,242				-		-				-733				-1,383

		Aufnahme langfristiger Sonstiger Finanzverbindlichkeiten		5,900		6,626				452		85				5,298				6,015

		Rückzahlung langfristiger Sonstiger Finanzverbindlichkeiten		-5,697		-4,996				-41		-26				-4,814				-4,940

		Veränderung der Sonstigen Finanzverbindlichkeiten		2,132		-721				1,042		125				1,073				517

		Veränderung der Commercial Paper		-1,012		1,812				-		-489				-				-

		Mittelzufluss/-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit		3,133		2,703				-4,682		-2,673				5,927				5,152



		Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente		 86		-89				 70		-53				-11				-36



		Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente		  2		 47				  2		 47				  -				  -



		Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente		 17		-703				-1,023		-713				904				 82



		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar		7,671		8,374				6,775		7,488				879				797

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 31. Dezember		7,688		7,671				5,752		6,775				1,783				879



		1 Die Vorjahreszahlen wurden gemäß IAS 8 angepasst, siehe Textziffer [9] im Konzernanhang.

		2 Zinsen im Finanzdienstleistungsgeschäft sind grundsätzlich als Umsatzerlöse /-kosten klassifiziert.







Segmentinformationen

		BMW Group

		Segmentinformationen nach Geschäftsfeldern



				Automobile						Motorräder						Finanzdienst-						Sonstige						Überleitung auf						Konzern

																leistungen						Gesellschaften						Konzernwert

		in Mio. €		2014		2013		*		2014		2013				2014		2013		*		2014		2013				2014		2013		*		2014		2013		*



		Umsätze mit Fremden		59,654		56,286				1,671		1,495				19,073		18,276				3		2				-		-				80,401		76,059

		Umsätze mit anderen Segmenten		15,519		14,344				8		9				1,526		1,598				4		4				-17,057		-15,955				-		-

		Umsätze gesamt		75,173		70,630				1,679		1,504				20,599		19,874				  7		  6				-17,057		-15,955				80,401		76,059



		Segmentergebnis		7,244		6,649				112		79				1,723		1,619				154		164				-526		-618				8,707		7,893

		Ergebnis aus At-Equity bewerteten Beteiligungen		655		407				-		-				-		-				-		-				-		-				655		407

		Investitionen in langfristige Vermögenswerte		6,022		6,659				69		85				19,206		17,484				-		-				-4,621		-4,325				20,676		19,903

		Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte		4,080		3,657				64		65				7,539		7,021				-		-				-4,112		-3,787				7,571		6,956

















				Automobile						Motorräder						Finanzdienst-						Sonstige						Überleitung auf						Konzern

																leistungen						Gesellschaften						Konzernwert

		in Mio. €		2014		2013		*		2014		2013				2014		2013		*		2014		2013				2014		2013		*		2014		2013		*



		Segmentvermögenswerte		11,489		10,318				575		488				9,357		8,388				61,516		55,300				71,866		63,883				154,803		138,377

		At-Equity bewertete Beteiligungen		1,088		638				-		-				-		-				-		-				-		-				1,088		638



		* Die Vorjahreszahlen wurden gemäß IAS 8 angepasst, siehe Textziffer [9] im Konzernanhang.
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BMW Group
Aufstellung des Anteilsbesitzes gem. §§ 285 und 313 HGB 
Anhangangabe der BMW AG für den Einzel- und Konzernabschluss zum 31. Dezember 2014


  Eigenkapital  Ergebnis  Kapitalanteil  
in Mio. € in Mio. € in %


Verbundene Unternehmen der BMW AG zum 31. 12. 2014
Inland1


BMW INTEC Beteiligungs GmbH, München3, 6  3.558  –  100  


BMW Bank GmbH, München3  1.988  –  100  


BMW Finanz Verwaltungs GmbH, München  324  4  100  


BMW Verwaltungs GmbH, München3, 6  153  –  100  


Alphabet Fuhrparkmanagement GmbH, München4  –  –  100  


Alphabet International GmbH, München4, 6  –  –  100  


MITEC Mikroelektronik Mikrotechnik Informatik GmbH, München4  –  –  100  


LARGUS Grundstücks-Verwaltungsgesellschaft mbH & Co. KG, München  –  –  95  


BMW Vertriebszentren Verwaltungs GmbH, München  –  –  100  


BMW Hams Hall Motoren GmbH, München4, 5, 6  –  –  100  


BMW Fahrzeugtechnik GmbH, Eisenach3, 5  –  –  100  


Parkhaus Oberwiesenfeld Gesellschaft mit beschränkter Haftung, München  –  –  100  


LARGUS Grundstücks-Verwaltungsgesellschaft mbH, München  –  –  100  


Bürohaus Petuelring GmbH, München  –  –  100  


Rolls-Royce Motor Cars GmbH, München4, 5, 6  –  –  100  


BAVARIA-LLOYD Reisebüro GmbH, München  –  –  51  


Bavaria Wirtschaftsagentur GmbH, München3, 5, 6  –  –  100  


BMW M GmbH Gesellschaft für individuelle Automobile, München3, 5, 6  –  –  100  


BMW Anlagen Verwaltungs GmbH, München3  –  –  100  


BMW Beteiligungs GmbH & Co. KG, München6  –  –  100  


BMW Vermögensverwaltungs GmbH, München  –  –  100  


Ausland2


Europa
BMW Holding B. V., Den Haag  11.580  390  100  


BMW Österreich Holding GmbH, Steyr  2.155  702  100  


BMW (UK) Manufacturing Ltd., Farnborough  1.565  80  100  


BMW Malta Ltd., Floriana  1.383  104  100  


BMW Malta Finance Ltd., Floriana  1.189  58  100  


BMW Motoren GmbH, Steyr  964  194  100  


BMW Financial Services (GB) Ltd., Hook  855  250  100  


BMW (UK) Ltd., Farnborough  785  143  100  


BMW (Schweiz) AG, Dielsdorf  644  60  100  


BMW Coordination Center V. o. F., Bornem  591  0  100  


BMW España Finance S. L., Madrid  479  – 38  100  


BMW (UK) Holdings Ltd., Farnborough  375  419  100  


BMW Iberica S. A., Madrid  362  20  100  


BMW Italia S. p. A., Mailand  360  36  100  


BMW (UK) Capital plc, Farnborough  302  2  100  


BMW Finance S.N.C., Guyancourt  290  29  100  


Nachfolgend wird der Anteilsbesitz der BMW AG gemäß den §§ 285 und 313 HGB dargestellt. Die Angaben für Eigenkapital 
und Ergebnis unterbleiben, soweit sie nach § 286 Absatz 3 Satz 1 Nummer 1 HGB für die Darstellung der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der BMW AG von untergeordneter Bedeutung sind oder soweit von einer Gesellschaft noch kein Jahres-
abschluss vorliegt. Zudem ist in dieser Aufstellung kenntlich gemacht, welche Tochterunternehmen die Befreiungsmöglich-
keiten gemäß § 264 Abs. 3 bzw. § 264 b HGB für die Offenlegung der Abschlüsse oder die Erstellung eines Lageberichts bzw. 
Anhangs in Anspruch nehmen (Fußnote 5, 6). Für diese Gesellschaften ist der Konzernabschluss der BMW AG der befreiende 
Konzernabschluss. Die nachfolgende Anteilsbesitzliste ist Bestandteil des Anhangs.
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  Eigenkapital  Ergebnis  Kapitalanteil  
in Mio. € in Mio. € in %


BMW France S. A., Montigny-le-Bretonneux  287  10  100  


BMW Belgium Luxembourg S. A. / N. V., Bornem  234  9  100  


Rolls-Royce Motor Cars Ltd., Farnborough  195  18  100  


ALPHABET (GB) Ltd., Hook  161  40  100  


BMW Financial Services Scandinavia AB, Sollentuna  154  13  100  


Alphabet Nederland B. V., Breda  145  33  100  


BMW International Investment B. V., Rijswijk  134  0  100  


Swindon Pressings Ltd., Farnborough  123  11  100  


BMW Vertriebs GmbH, Salzburg  106  25  100  


BMW Austria Leasing GmbH, Salzburg  107  11  100  


BMW Services Italia S. p. A., San Donato Milanese  105  0  100  


APD Industries plc, Farnborough  105  0  100  


BMW Finance N. V., Den Haag  –  –  100  


BMW Russland Trading OOO, Moskau  –  –  100  


BMW Bank OOO, Moskau  –  –  100  


Alphabet (UK) Ltd., Glasgow  –  –  100  


BMW Austria Bank GmbH, Salzburg  –  –  100  


BMW Financial Services Belgium S. A. / N. V., Bornem  –  –  100  


Bavaria Reinsurance Malta Ltd., Floriana  –  –  100  


Alphabet Belgium Long Term Rental NV, Aartselaar  –  –  100  


BMW Austria Ges.m.b.H., Salzburg  –  –  100  


Alphabet France SAS, Rueil Malmaison  –  –  100  


BMW Services Ltd.,  Farnborough  –  –  100  


BMW Sverige AB, Stockholm  –  –  100  


BMW Leasing (GB) Ltd., Hook  –  –  100  


BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG, Dielsdorf  –  –  100  


BMW Portugal Lda., Porto Salvo  –  –  100  


BMW Hellas Trade of Cars A.E., Athen  –  –  100  


Alphabet Fuhrparkmanagement (Schweiz) AG, Dielsdorf  –  –  100  


Alphabet Polska Fleet Management Sp. z o.o.,Warschau  –  –  100  


BMW Financial Services B. V., Rijswijk  –  –  100  


BMW Services Belgium S. A. / N. V., Bornem  –  –  100  


BMW Automotive (Ireland) Ltd., Dublin  –  –  100  


Alphabet Austria Fuhrparkmanagement GmbH, Salzburg  –  –  100  


BMW Roma S. r. l., Rom  –  –  100  


BMW Renting (Portugal) Lda.,  Porto Salvo  –  –  100  


BMW Danmark A / S, Kolding  –  –  100  


Park Lane Ltd., Farnborough  –  –  100  


Oy BMW Suomi AB, Helsinki  –  –  100  


BMW Financial Services Denmark A / S, Kopenhagen  –  –  100  


BMW Financial Services (Ireland) Ltd., Dublin  –  –  100  


BMW Nederland B. V., Den Haag  –  –  100  


BMW (UK) Investments Ltd., Farnborough  –  –  100  


Société Nouvelle WATT Automobiles SARL, Rueil Malmaison  –  –  100  


Alphabet Italia Fleet Management S. p. A., Rom  –  –  100  


Alphabet España Fleet Management S. A. U., Madrid  –  –  100  


BLMC Ltd., Farnborough  –  –  100  


Alphabet Luxembourg S. A., Leudelange  –  –  100  


BMW Norge AS, Oslo  –  –  100  
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  Eigenkapital  Ergebnis  Kapitalanteil  
in Mio. € in Mio. € in %


Alphabet France Fleet Management S.N.C., Rueil Malmaison  –  –  100  


BMW Central Pension Trustees Ltd., Farnborough  –  –  100  


Riley Motors Ltd., Farnborough  –  –  100  


Triumph Motor Company Ltd., Farnborough  –  –  100  


BMW Distribution S. A. S., Montigny-le-Bretonneux  –  –  100  


BMW Milano S. r. l., Mailand  –  –  100  


BMW Amsterdam B. V., Amsterdam  –  –  100  


BMW Den Haag B. V., Den Haag  –  –  100  


BMW Retail Nederland B. V., Den Haag  –  –  100  


BMW Madrid S. L., Madrid  –  –  100  


BMW International Holding B. V., Den Haag  –  –  100  


Amerika
BMW (US) Holding Corp., Wilmington, DE  2.320  – 4  100  


BMW Manufacturing Co., LLC, Wilmington, DE  1.386  184  100  


BMW Bank of North America, Inc., Salt Lake City, UT  1.012  112  100  


Financial Services Vehicle Trust, Wilmington, DE  865  242  100  


BMW US Capital, LLC, Wilmington, DE  470  57  100  


BMW Canada Inc., Richmond Hill  299  174  100  


BMW of North America, LLC, Wilmington, DE  147  160  100  


BMW do Brasil Ltda., São Paulo  –  –  100  


BMW Financial Services NA, LLC, Wilmington, DE  –  –  100  


BMW Financeira S. A. Credito, Financiamento e Investimento, São Paulo  –  –  100  


BMW Financial Services de Mexico S. A. de C. V., Mexico City  –  –  100  


BMW de Mexico, S. A. de C. V., Mexico City  –  –  100  


BMW Leasing do Brasil, S. A., São Paulo  –  –  100  


BMW Acquisitions Ltda., São Paulo  –  –  100  


SB Acquisitions, LLC, Wilmington, DE  –  –  100  


Rolls-Royce Motor Cars NA, LLC, Wilmington, DE  –  –  100  


BMW de Argentina S. A., Buenos Aires  –  –  100  


BMW Leasing de Mexico S. A. de C. V., Mexico City  –  –  100  


BMW Insurance Agency, Inc., Wilmington, DE  –  –  100  


BMW Extended Services Corp., Hilliard, FL  –  –  100  


BMW Consolidation Services Co., LLC, Wilmington, DE  –  –  100  


BMW Auto Leasing, LLC, Wilmington, DE  –  –  100  


BMW Facility Partners, LLC, Wilmington, DE  –  –  100  


BMW FS Funding Corp., Wilmington, DE  –  –  100  


BMW FS Receivables Corp., Wilmington, DE  –  –  100  


BMW FS Securities LLC, Wilmington, DE  –  –  100  


BMW Manufacturing LP, Woodcliff Lake, NJ  –  –  100  


BMW Receivables 1 Inc., Richmond Hill  –  –  100  


BMW Receivables 2 Inc., Richmond Hill  –  –  100  


BMW Receivables Limited Partnership, Richmond Hill  –  –  100  


BMW of Manhattan, Inc., Wilmington, DE  –  –  100  


Afrika
BMW (South Africa) (Pty) Ltd., Pretoria  564  92  100  


BMW Financial Services (South Africa) (Pty) Ltd., Pretoria  161  14  100  
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  Eigenkapital  Ergebnis  Kapitalanteil  
in Mio. € in Mio. € in %


Asien
BMW Automotive Finance (China) Co., Ltd., Peking  729  52  58  


BMW Japan Corp., Tokio  434  47  100  


BMW China Automotive Trading Ltd., Peking  384  328  100  


BMW Japan Finance Corp., Tokio  309  37  100  


BMW Financial Services Korea Co., Ltd., Seoul  184  43  100  


BMW Malaysia Sdn Bhd, Kuala Lumpur  117  15  51  


BMW (Thailand) Co., Ltd., Bangkok  101  86  100  


BMW Korea Co., Ltd., Seoul  –  –  100  


BMW Asia Pte. Ltd., Singapur  –  –  100  


BMW India Private Ltd., Gurgaon  –  –  100  


PT BMW Indoniesia, Jakarta  –  –  100  


BMW Manufacturing (Thailand) Co., Ltd., Bangkok  –  –  100  


BMW Tokyo Corp., Tokio  –  –  100  


BMW Asia Technology Centre Sdn Bhd, Kuala Lumpur  –  –  100  


BMW Leasing (Thailand) Co., Ltd., Bangkok  –  –  74  


BMW Asia Pacific Capital Pte Ltd., Singapur  –  –  100  


BMW China Services Ltd., Peking  –  –  100  


BMW Credit (Malaysia) Sdn Bhd, Kuala Lumpur  –  –  100  


BMW Holding Malaysia Sdn Bhd, Kuala Lumpur  –  –  100  


BMW Lease (Malaysia) Sdn Bhd, Kuala Lumpur  –  –  100  


BMW India Financial Services Private Ltd., Gurgaon  –  –  100  


BMW Osaka Corp., Osaka  –  –  100  


Ozeanien
BMW Australia Finance Ltd., Melbourne, Victoria  366  77  100  


BMW Australia Ltd., Melbourne, Victoria  160  72  100  


BMW Financial Services New Zealand Ltd., Auckland  –  –  100  


BMW New Zealand Ltd., Auckland  –  –  100  


BMW Melbourne Pty. Ltd., Melbourne, Victoria  –  –  100  


BMW Sydney Pty. Ltd., Sydney, New South Wales  –  –  100  
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  Eigenkapital  Ergebnis  Kapitalanteil  
in Mio. € in Mio. € in %


Nicht konsolidierte Unternehmen der BMW AG zum 31. 12. 2014
Inland
Automag GmbH, München7  –  –  100  


Bavaria Betriebs-Gastronomie GmbH, München4, 7  –  –  100  


Grundstück 41 Verwaltungs GmbH, München7  –  –  100  


BMW Car IT GmbH, München7  –  –  100  


BMW Forschung und Technik GmbH, München3, 7  –  –  100  


Alphabet Fleetservices GmbH, München7  –  –  100  


Ausland
Europa
BMW Car Club Ltd., Farnborough7  –  –  100  


BMW Drivers Club Ltd., Farnborough7  –  –  100  


BMW (GB) Ltd., Farnborough7  –  –  100  


BMW Group Benefit Trust Ltd., Farnborough7  –  –  100  


BMW Motorsport Ltd., Farnborough7  –  –  100  


BMW (P + A) Ltd., Farnborough7  –  –  100  


BMW (UK) Pensions Services Ltd., Redditch7  –  –  100  


John Cooper Garages Ltd., Farnborough7  –  –  100  


John Cooper Works Ltd., Farnborough7  –  –  100  


BMW Services Netherlands B. V., Rijswijk7  –  –  100  


BMW i Ventures B. V., Rijswijk7  –  –  100  


OOO BMW Leasing, Moskau7  –  –  100  


BMW Financial Services Polska Sp. z o.o., Warschau7  –  –  100  


BMW Barcelona, S. L., Barcelona7  –  –  100  


U.T.E. Universal Lease-Carsan-Bujarkay Ley, Sevilla7  –  –  90,3  


Amerika
BMW Technology Corporation, Troy, MI7  –  –  100  


BMW Operations Corp., Wilmington, DE7  –  –  100  


Designworks / USA, Inc., Newbury Park, CA7  –  –  100  


217-07 Northern Boulevard Corp., Wilmington, DE7  –  –  100  


BMW i Ventures LLC, Wilmington, DE7  –  –  100  


BMW Experience Centre Inc., Richmond Hill7  –  –  100  


BMW Leasing de Argentina S. A., Buenos Aires7  –  –  100  


Toluca Planta de Automoviles, S. A. de C. V., Lerma7  –  –  100  


BMW Car Sharing, LLC, Wilmington, DE7  –  –  100  


BMW SLP S. A. de C. V., San Luis Potosí7  –  –  100  


Afrika
BMW Automobile Distributors (Pty) Ltd., Rosslyn7  –  –  100  


BMW Waterfront (Pty) Ltd., Pretoria7  –  –  100  


BPF Midrand Property Holdings (Pty) Ltd., Midrand7  –  –  100  


Multisource Properties (Pty) Ltd., Pretoria7  –  –  100  
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  Eigenkapital  Ergebnis  Kapitalanteil  
in Mio. € in Mio. € in %


Asien
BMW Financial Services Hong Kong Limited, Hongkong7  –  –  51  


BMW Financial Services Singapore Pte Ltd., Singapur7  –  –  100  


BMW Philippines Corp., Manila7  –  –  70  


BMW India Leasing Pvt. Ltd., Gurgaon7  –  –  100  


BMW Finance (United Arab Emirates) Ltd., Dubai7  –  –  100  


BMW Insurance Services Korea Co. Ltd., Seoul7  –  –  100  


THEPSATRI Co., Ltd., Bangkok7, 9  –  –  49  


Ozeanien
MG Australia (Holdings) Pty. Ltd., Melbourne, Victoria7  –  –  50  
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  Eigenkapital  Ergebnis  Kapitalanteil  
in Mio. € in Mio. € in %


Assoziierte Unternehmen, Gemeinschaftsunternehmen und gemeinschaftliche Tätigkeiten der BMW AG zum 31. 12. 2014
Gemeinschaftunternehmen – At-Equity bewertet
Inland
DriveNow GmbH & Co. KG, München8  12  – 5  50  


DriveNow Verwaltungs GmbH, München8  –  –  50  


Ausland
BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang8  2.910  1.339  50  


Gemeinschaftliche Tätigkeiten – Quotal konsolidiert
Inland
SGL Automotive Carbon Fibers GmbH & Co. KG, München8  19  – 23  49  


SGL Automotive Carbon Fibers Verwaltungs GmbH, München8  –  –  49  


Ausland
SGL Automotive Carbon Fibers, LLC, Dover, DE8  22  – 1  49  


Nicht At-Equity bewertete oder quotal konsolidierte Unternehmen
Inland
Joblinge gemeinnützige AG, Bayerwald7  –  –  25  


Joblinge gemeinnützige AG, Leipzig7  –  –  20,8  


The Retail Performance Company GmbH, München7  –  –  50  


Abgaszentrum der Automobilindustrie (GbR), Weissach7  –  –  25  


PDB - Partnership for Dummy Technology and Biomechanics (GbR), Ingolstadt7  –  –  50  


Ausland
Bavarian & Co. Ltd., Incheon7  –  –  20  


BMW Albatha Finance PSC, Dubai7  –  –  40  


BMW Avtotor Holding B. V., Amsterdam7  –  –  50  


Parkmobile International Holding, B. V., Utrecht7  –  –  26,7  


Coöperatief BMW Dealer Support Center U.A., Rijswijk7  –  –  50  
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  Eigenkapital  Ergebnis  Kapitalanteil  
in Mio. € in Mio. € in %


Beteiligungen der BMW AG zum 31. 12. 2014
Inland
SGL Carbon SE, Wiesbaden7  –  –  18,4  


Joblinge gemeinnützige AG Berlin, Berlin7  –  –  10,0  


Joblinge gemeinnützige AG München, München7  –  –  7,6  


Hubject GmbH, Berlin7  –  –  16,7  


IVM Industrie-Verband Motorrad GmbH & Co. Dienstleistungs KG, Essen7  –  –  14,5  


Deutsches Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz GmbH, Kaiserslautern7  –  –  5,0  


GSB Sonderabfall-Entsorgung Bayern GmbH, Baar-Ebenhausen7  –  –  3,1  


RA Rohstoffallianz GmbH, Berlin7  –  –  10,5  


RACER Benchmark Group GmbH, Mannheim7  –  –  9,1  


Ausland
Srividya Tech Inc., New York, NY7  –  –  11,8  


Parkatmyhouse Ltd., London7  –  –  14,4  


Parkopedia Ltd., Birmingham7  –  –  10,0  


ChargePoint, Inc., Campbell7  –  –  3,5  


kringlan composites AG, Otelfingen7  –  –  16,7  


Life 360 Inc., San Francisco7  –  –  2,8  


Chargemaster PLC, Luton7  –  –  1,6  


RelayRides Inc., Dover, DE7  –  –  1,1  


Parkmobile Group Holding B. V., Amsterdam7  –  –  19,6  


Tranzmate Ltd., St. Ness Ziona7  –  –  1,2  


 
1 Die Werte bei den inländischen verbundenen Unternehmen entsprechen den nach HGB-Vorschriften aufgestellten Abschlüssen.
2  Die Werte bei den ausländischen verbundenen Unternehmen entsprechen den nach einheitlichen IFRSs aufgestellten Abschlüssen. 


Die Umrechnung der Auslandswerte erfolgt für Eigenkapital und Ergebnis mit dem Stichtagskurs.
3 Ergebnisübernahmevertrag mit der BMW AG
4 Ergebnisübernahmevertrag mit einer Tochtergesellschaft der BMW AG
5 Inanspruchnahme der Befreiung nach § 264 Abs. 3 bzw. § 264 b HGB hinsichtlich Erstellung Lagebericht
6 Inanspruchnahme der Befreiung nach § 264 Abs. 3 bzw. § 264 b HGB hinsichtlich der Offenlegung
7 Wegen ihrer insgesamt untergeordneten Bedeutung für den Konzernabschluss werden diese Unternehmen nicht konsolidiert bzw. At Equity bewertet.
8  Die Werte bei den At-Equity bewerteten und quotal konsolidierten Unternehmen entsprechen den nach einheitlichen IFRSs aufgestellten Abschlüssen.  


Die Umrechnung der Auslandswerte erfolgt für das Eigenkapital mit dem Stichtagskurs und für das Ergebnis mit dem Durchschnittskurs.
9 Organbestellungsrecht
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- Es gilt das gesprochene Wort - 
 
 


Dr. Friedrich Eichiner 


Mitglied des Vorstands der BMW AG, Finanzen 


Analysten- und Investorenkonferenz für das Geschäftsjahr 2014 


19. März 2015 


 
 
Guten Morgen, meine Damen und Herren! 


 


Herzlich willkommen auch von meiner Seite.  


 


Innovation, Flexibilität und Kontinuität – das sind die Faktoren unseres Erfolgs.  


 


Wir treiben Innovationen voran. Wir stellen uns flexibel auf volatile 


Rahmenbedingungen ein. Unsere langfristigen Strategieziele halten uns auf 


Kurs.  


 


Die BMW Group hat im vergangenen Jahr ihre Ergebnis- und Profitabilitätsziele 


erreicht.  


 


Im Automobilsegment beträgt die EBIT-Marge 9,6% und liegt damit am oberen 


Rand des Zielkorridors von 8-10%.  


 


Die EBT-Marge des Konzerns hat sich auf 10,8% erhöht.  


 


Trotz wirtschaftlicher und politischer Herausforderungen insbesondere im 


zweiten Halbjahr ist das Unternehmen auf Kurs geblieben.  


 


Die Umsatzerlöse der BMW Group haben im Berichtsjahr einen neuen 


Höchststand erreicht und sind erstmals auf über 80 Milliarden € gestiegen. 


Dieses Wachstum von 5,7% gegenüber dem Vorjahr hat das Unternehmen in 


allen operativen Segmenten generiert. Der Umsatz ist im Wesentlichen 
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absatzgetrieben. Ohne die Umrechnungseffekte aus Wechselkurs-


veränderungen wären die Umsatzerlöse um 6,8% gewachsen.  


 


Das Konzernergebnis vor Steuern beträgt 8,71 Mrd. €. Es hat sich wie geplant 


gegenüber dem Vorjahr deutlich erhöht und liegt um 10,3% über dem 


Vorjahreswert.  


 


Die retrospektive Anwendung der neuen internationalen 


Rechnungslegungsstandards IFRS 10 und 11 hat zu Anpassungen der 


Vorjahreswerte geführt. Eine weitere Anpassung beruht auf einer bilanziellen 


Umgliederung von latenten und laufenden Steuerverpflichtungen in den USA. 


Diese betraf auch die Segmente Finanzdienstleistungen und Sonstige 


Gesellschaften. Der Konzernabschluss ist gemäß IAS 8 angepasst worden, wie 


unter Textziffer 9 im Anhang des Geschäftsberichts beschrieben.  


 


Im vierten Quartal hat die BMW Group den höchsten vierteljährlichen Absatz in 


der Konzerngeschichte erzielt, mit deutlichen Zuwächsen gegenüber dem 


Vorjahr. Das Zusatzvolumen und positive Währungseffekte haben zu einer 


deutlichen Umsatzsteigerung auf 22,66 Mrd. € geführt.  


 


Wie erwartet sind im vierten Quartal aufgrund von diversen Produkt- und 


Technologieprojekten höhere Kosten angefallen. Zudem haben sich die 


Aufwendungen für Vertriebs- und Marketingaktivitäten sowie für den Ausbau der 


IT-Infrastruktur erhöht. Das Vorsteuerergebnis des Konzerns liegt mit 


1,87 Mrd. € auf dem Niveau des Vorjahresquartals. 


 


Im Automobilsegment beträgt die EBIT-Marge im Schlussquartal 8,2% und liegt 


trotz der hohen Aufwendungen im Zielkorridor von 8-10%.  


 







Investor Relations 


 


   


Datum  19. März 2015 


Thema  Rede Dr. Eichiner, Mitglied des Vorstands der BMW AG, Finanzen 
Analysten- und Investorenkonferenz 2015  


Seite  3 


 


 


 


 
Die Zukunftssicherung des Unternehmens ist für uns von hoher Bedeutung – 


damit komme ich jetzt zur Forschungs- und Entwicklungs- sowie 


Investitionstätigkeit im vergangenen Jahr.  


 


Die BMW Group hat Investitionen in Höhe von 6,10 Mrd. € in Sachanlagen und 


Immaterielle Vermögenswerte getätigt. Die Investitionen sind vor allem im 


Automobilsegment erfolgt.  


 


Im Wesentlichen sind Produktinvestitionen für neue Modelle angefallen sowie 


Strukturinvestitionen in den Werken. Beispielsweise hat die BMW Group in die 


kommende 7er Limousine, in den 2er Active Tourer sowie den neuen 2er Gran 


Tourer investiert. Das Kernmodell des MINI Portfolios kam als 3- und 5-Türer 


neu auf den Markt. Mit dem Ausbau des Portfolios und der weltweiten 


Kapazitäten stellt der Konzern die Weichen für weiteres Absatzwachstum.  


 


Zielgerichtet erfolgt die Erweiterung des globalen Produktionsnetzwerks – mit 


Investitionen in Amerika, Asien und Europa. 2014 haben wir das US-


amerikanische Werk in Spartanburg/ South Carolina weiter ausgebaut. Bis 2016 


wollen wir dort die Kapazität auf 450.000 Einheiten erhöhen.  


 


Unsere Fertigungskapazitäten bauen wir mit Werken in Brasilien und Mexiko 


weiter aus.  


 


Auch in China schreitet der Ausbau unserer Produktionsstrukturen voran. Im 


vergangenen Jahr sind die meisten Strukturinvestitionen in das neue 


Motorenwerk geflossen, das unser Joint Venture BMW Brilliance Automotive 


errichtet. Es soll ab 2016 wie angekündigt für die erweiterte Modellpalette 


startbereit sein.  
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Im vergangenen Jahr hatten wir die vorzeitige Vertragsverlängerung für unser 


erfolgreiches Joint-Venture in China bekannt gegeben. Dabei ist auch die 


Entscheidung für drei zusätzliche, lokal produzierte Fahrzeuge gefallen.  


 


In Deutschland haben wir vor allem in die Werksstandorte Dingolfing und Leipzig 


investiert.  


 


Die Investitionsquote beträgt im Berichtsjahr 7,6% und liegt unter dem hohen 


Niveau des Vorjahrs, als sie 8,8% betrug. In diesem Jahr planen wir eine erneute 


Absenkung in Richtung des Zielwerts von unter 7% vom Umsatz.  


 


2014 hat die BMW Group ihr Portfolio weiter erneuert. Insgesamt 16 neue 


Modelle und Modellüberarbeitungen sind im vergangenen Jahr angelaufen. Als 


größter Premiumhersteller hat das Unternehmen technologische Innovationen 


konsequent weiter vorangetrieben. Wie bisher lagen die Forschungs- und 


Entwicklungsschwerpunkte auf innovativen Antriebskonzepten, auf Leichtbau 


und auf der Vernetzung des Fahrzeugs mit seinem Umfeld.  


 


2014 hat die BMW Group die neue Efficient Dynamics Motorengeneration 


weiter ausgerollt und die Emissionen der Neuwagenflotte noch mehr verringert. 


Der Motorenbaukasten umfasst hocheffiziente 3-, 4- und 6-Zylinder-Antriebe 


mit verringertem Gewicht. Die Turbo-Technologie sorgt für Fahrfreude und 


dynamische Fahrleistungen. Die Kommunalität innerhalb der besonders 


effizienten Motorenfamilie ermöglicht gute Skaleneffekte und eine hohe 


Flexibilität.  


 


Auch die Plug-in-Hybrid-Technologie, die Verbrennungs- und Elektromotor 


kombiniert, ging 2014 im BMW i8 erstmals in Serie. Mit den innovativen eDrive 


Antriebssystemen statten wir in diesem Jahr weitere Modelle aus. 


 


Unser Modellportfolio ist entscheidend erweitert worden:  
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Mit dem 2er Active Tourer haben wir 2014 die Frontantriebsarchitektur bei 


BMW in der Serie eingeführt. Wie die X-Modelle richten sich die neuen 


kompakten Modelle an eigene Kundenzielgruppen. Darunter viele, für die die 


Marke BMW bislang noch nicht das richtige Fahrzeug im Angebot hatte.  


 


Weitgehend zur Serienreife gebracht wurde die neue Heckantriebsarchitektur, 


die wir sukzessive in den künftigen Modellen nutzen werden.  


 


Entwicklungen im Bereich Konnektivität und Fahrerassistenzsysteme bis hin zu 


hoch automatisiertem Fahren haben unser Innovationsportfolio 2014 erweitert.  


 


Technologischer Vorreiter war die BMW Group beispielsweise mit dem ersten 


Prototypen, der hoch automatisiertes Fahren unter Hochleistungsbedingungen 


erprobte. Der Versuchsträger bewies auf der Rennstrecke, dass er auch ohne 


Fahrer den Grenzbereich beherrscht.  


Im Berichtsjahr betragen die gesamten Forschungs- und 


Entwicklungsleistungen des Unternehmens nahezu 4,57 Mrd. €. Wie geplant 


sind sie gegenüber dem Vorjahr um 4,7% rückläufig, bewegen sich aber noch 


immer auf hohem Niveau.  


 


Darin enthalten sind Investitionen in aktivierte Entwicklungskosten in Höhe von 


nahezu 1,50 Mrd. €. Auch der Anteil der aktivierten Entwicklungskosten war im 


Vergleich zum Vorjahr rückläufig. Die Aktivierungsquote beträgt 32,8%. 


 


Die F&E-Quote liegt mit 5,7% unter dem Vorjahreswert von 6,3% und nur noch 


geringfügig oberhalb des Zielkorridors von 5-5,5%. Auch in diesem Jahr plant 


das Unternehmen eine F&E-Quote auf diesem Niveau.  


 


Unsere Aktionäre wollen wir am unternehmerischen Erfolg der BMW AG 


angemessen beteiligen. Für 2014 schlagen der Vorstand und der Aufsichtsrat 


der Hauptversammlung eine Dividende von 2,90 € je Stammaktie und 2,92 € je 
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Vorzugsaktie vor – dies ist eine Erhöhung um jeweils 30 Cent gegenüber dem 


Vorjahr. Es ist die höchste jemals gezahlte Dividende des Unternehmens.  


 


Die entsprechende Dividendensumme beträgt 1,90 Mrd. €. Insgesamt gehen 


nahezu 33% des Jahresüberschusses an unsere Aktionäre. Damit liegt die 


Ausschüttungsquote im Rahmen des Zielkorridors von 30-40%.  


 


Ich komme jetzt zu der Ertragslage in den Segmenten – zunächst im 


Automobilsegment.  


 


Mit fast 2,12 Mio. ausgelieferten Fahrzeugen hat die BMW Group erstmals die 


2-Millionen-Marke übersprungen. Sie hat damit auch das für 2016 angepeilte 


Absatzziel der Unternehmensstrategie vorzeitig erfüllt. Mit seinem attraktiven 


Portfolio hat das Unternehmen am globalen Wachstum des Automobilmarkts 


teilgehabt.  


 


Das Automobilsegment hat von soliden Absatzzuwächsen von nahezu 8% 


profitiert. Der Mehrabsatz an BMW und Rolls-Royce Fahrzeugen hat den 


Fahrzeugmix im vergangenen Jahr verbessert und zu höherer Profitabilität 


beigetragen. Aufgrund des Modellwechsels lag der Absatz der Marke MINI 


nahezu auf Vorjahresniveau. 


 


Die Umsatzerlöse im Segment Automobile betragen im Berichtsjahr 


75,17 Mrd. €. Gegenüber dem Vorjahr ist dies ein solider Anstieg um 6,4%.  


 


Das EBIT des Segments Automobile beträgt 7,24 Mrd. € und liegt um 8,9% 


über dem Vorjahr. Die EBIT-Marge befindet sich mit 9,6% am oberen Rand des 


Zielkorridors von 8-10% und liegt über dem Vorjahreswert.  


 


Die Überleitung des EBIT 2014 auf der Basis des Vorjahrs zeigt einen 


zusätzlichen Ergebnisbeitrag von 1,67 Mrd. € durch Mehrvolumen und positive 
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Mix- und Markteffekte. Der Saldo aus Währungseffekten und Rohstoffpreis-


Veränderungen belastet geringfügig das Ergebnis. Hier wirkte sich 


beispielsweise die Abwertung des Rubel und anderer Nebenwährungen aus.  


 


Höhere Abschreibungen gegenüber dem Vorjahr belasteten das EBIT mit 


423 Mio. €. Die gestiegenen Investitionen haben nach dem Betriebsstart neuer 


Anlagen und den Produktionsanläufen die Abschreibungen gegenüber dem 


Vorjahr nochmals erhöht.  


 


In der Position 'Sonstige Veränderungen' mit einem Saldo von -663 Mio. € 


laufen positive Effizienzgewinne in mittlerer dreistelliger Millionenhöhe sowie 


zusätzliche Aufwendungen, darunter insbesondere Personal- und 


Marketingkosten, gegeneinander.  


 


Die Ausrichtung auf Zukunftsthemen und der weltweite Kapazitätsausbau haben 


den Personalaufwand erhöht. Unter anderem sind im Berichtsjahr in den Werken 


Spartanburg und Leipzig sowie für das neue Werk in Brasilien neue Mitarbeiter 


eingestellt worden. Auch für den Ausbau neuer Technologiebereiche hat das 


Unternehmen Experten an Bord genommen. Ende 2014 hat die BMW Group 


116.324 Mitarbeiter beschäftigt.  


 


Jetzt zur Kapitalflussrechnung: Der Free Cashflow im Automobilsegment beläuft 


sich im Berichtsjahr auf 3,48 Mrd. €. Wir haben in der Kapitalflussrechnung eine 


Umgliederung vorgenommen: Anlagen in Termingeld mit einer Laufzeit von 


länger als drei Monaten wurden bis dato als Mittelabfluss aus operativer Tätigkeit 


in der Position ‚Sonstige betriebliche Aktiva und Passiva‘ ausgewiesen. Diese 


Termingeldanlagen sind umgegliedert worden in den Mittelabfluss aus der 


Investitionstätigkeit.  


 


Dadurch ergab sich im Vorjahr eine Erhöhung des operativen Cashflows in Höhe 


von 500 Mio. € und eine entsprechende Belastung des Cashflows aus der 
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Investitionstätigkeit. Da der Free Cashflow definitionsgemäß um die Investitionen 


in Wertpapiere und Termineinlagen bereinigt wird, erhöht sich der Free Cashflow 


im Vorjahr um 500 Mio. €. 


 


2014 liegt der Free Cashflow um 478 Mio. € über dem Wert von 2013.  


 


Wir werden auch in diesem Jahr die Dividendenausschüttung aus dem Free 


Cashflow vornehmen. Das ist ein Ausweis unserer finanziellen und operativen 


Leistungsfähigkeit.  


 


Auch 2015 wollen wir einen starken Free Cashflow generieren. Die weiter 


rückläufige Investitionsquote und das weitere Absatzwachstum sollten dieses 


Ziel unterstützen. Wir halten am Zielwert von über 3 Mrd. € fest.  


 


Die BMW Group hatte auch 2014 eine sehr solide Liquiditätsposition inne. Zum 


Jahresende betrug die Konzernliquidität des Unternehmens 11,66 Mrd. €. Das 


Unternehmen besitzt ausgezeichnete Kreditratings und einen sehr guten 


Kapitalmarktzugang. Die BMW Group verfügt damit über die notwendige 


finanzielle Flexibilität für ihr operatives Geschäft und ihr Wachstum – auch bei 


schwankenden Rahmenbedingungen. 


 


Jetzt zum Segment Finanzdienstleistungen. Gegen den wachsenden 


Wettbewerb hat sich BMW Group Financial Services erfolgreich durchgesetzt. 


Das Segment hat im Berichtsjahr neue Bestwerte erzielt. Das Neugeschäft mit 


Endkunden hat sich um 2,6% auf nahezu 1,51 Mio. Vertragsabschlüsse erhöht.  


 


Das Neugeschäftsvolumen, also das Gesamtvolumen aller neu abgeschlossenen 


Finanzierungs- und Leasingverträge, stieg um 5,3% auf knapp 41,32 Mrd. €. 


Der gesamte Vertragsbestand von BMW Group Financial Services lag Ende 


2014 bei 4,36 Mio. Verträgen mit Endkunden und Händlern.  
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Gegenüber dem Vorjahr ist der Anteil der durch Financial Services verleasten 


oder finanzierten Neufahrzeuge um 2,3 Prozentpunkte gesunken. Die 


Penetrationsrate lag zum Jahresende bei 41,7%. Hier zeigt sich die bewusste 


Steuerung des Geschäftsfelds im wettbewerbsintensiven Umfeld.  


 


Wachstumstreibend war wie im Vorjahr vor allem die Region Asien/ Pazifik. Dort 


wuchs der Vertragsbestand mit Endkunden um 20,1%. In der Region Europa/ 


Mittlerer Osten/ Afrika erzielte das Segment ein Wachstum von 6,5%. Die 


Region Amerika wuchs um 4,0%. Mittlerweile ist Financial Services in über 50 


Ländern weltweit aktiv.  


 


Im Berichtsjahr haben sich die Geschäftsbereiche des Segments positiv 


entwickelt. Der Fuhrparkdienstleister Alphabet konnte seinen Bestand an 


Flottenverträgen auf über 555.000 Einheiten erhöhen. In der 


Mehrmarkenfinanzierung stieg der Vertragsbestand um 3,0% auf nahezu 


466.000 Einheiten an. Das Versicherungsgeschäft wuchs deutlich – die 


Gesamtzahl der Versicherungen lag zum Jahresende bei über 2,87 Mio. 


Verträgen.  


 


Das Segment hat 2014 ein Ergebnis vor Steuern von 1,72 Mrd. € erzielt. Es liegt 


um 6,4% über dem Vorjahreswert.  


 


Die Eigenkapitalrendite beträgt im Berichtsjahr 19,4%. Damit ist der Anspruch 


einer Eigenkapitalrendite von mindestens 18% erfüllt.  


 


Die Quote des bilanziellen Eigenkapitals beträgt zum Ende des abgelaufenen 


Geschäftsjahrs 8,8%.  


Financial Services besitzt damit eine solide Eigenkapitalausstattung und kann 


unerwartete Risiken angemessen abdecken.   
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Die Risikosituation des Segments hat sich im Berichtsjahr weiter stabil und 


positiv entwickelt.  


Parallel zur konjunkturellen Entwicklung haben sich die Gebrauchtwagenpreise 


für die Leasing-Rückläufer robust entwickelt. In den drei Leasing-Hauptmärkten 


USA, Großbritannien und Deutschland blieben die durchschnittlichen 


Restwertverluste weitgehend auf Vorjahresniveau und fielen damit geringer aus 


als erwartet.  


 


Auch die Ausfallrisiken für das Kreditportfolio bewegten sich auf vergleichbar 


niedrigem Niveau wie 2013. 


 


Financial Services trifft umfassend Vorsorge, um die geschäftsbedingten Risiken 


abzusichern. Die weltweite Risikosteuerung auf der Basis einheitlicher und 


erprobter Methoden ist ein zentrales Element unserer Risikovorsorge. Das 


Risikomanagement wird weiter global ausgebaut.  


 


Auch 2015 ist die BMW Group aus heutiger Sicht angemessen auf die Risiken 


des Geschäfts vorbereitet. Wir erwarten eine weitgehend stabile Risikosituation. 


Grundsätzlich lässt sich aber nicht ausschließen, dass konjunkturelle 


Schwankungen unser Financial Services Geschäft beeinflussen.  


 


Ich komme zum Segment Motorräder. Für BMW Motorrad ist das Geschäftsjahr 


2014 sehr erfolgreich verlaufen. Die Marke konnte erneut stärker wachsen als 


der Gesamtmarkt und hat vom positiven Marktumfeld profitiert.  


 


Mit nahezu 123.500 Einheiten hat BMW Motorrad ein solides Absatzplus von 


7,2% erzielt und hat in seinen wichtigsten Märkten zugelegt. Die Marke ist auch 


in Europa gewachsen, das mit einem Absatzanteil von 60 Prozent die größte 


Marktregion ist. 
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Stärkster Einzelmarkt ist wie bisher Deutschland geblieben, wo etwa ein Fünftel 


der Auslieferungen erfolgte. Hier war BMW Motorrad erneut Segmentführer.  


 


Deutlich gewachsen ist BMW Motorrad auch im zweitgrößten Einzelmarkt USA. 


Die Motorradfertigungen in Brasilien und in Thailand trugen erfolgreich zur 


Globalisierung des Absatzes bei.  


 


Das meistverkaufte Motorrad war erneut die große Reiseenduro R 1200 GS, die 


gemeinsam mit dem Schwestermodell R 1200 GS Adventure mehr als 40.600 


Mal ausgeliefert wurde.  


 


Erfolgreich gestartet ist der Jubiläumsroadster R nineT, mit dem wir das 


Segment New Heritage betreten haben. Die R nineT ist das erste BMW 


Motorrad, das durch viele Komponenten individualisierbar und in 


unterschiedlichen Ausführungen erhältlich ist. Wir erschließen uns damit neue 


Kundengruppen, für die BMW Motorrad bislang nicht in Betracht kam. Die 


R nineT wurde im ersten Jahr auf Anhieb zum drittstärksten Modell der Marke.  


 


Auch bei Umsatz und EBIT hat das Segment Motorräder die Höchstwerte des 


Vorjahrs übertroffen. Die Umsatzerlöse betragen im Berichtsjahr nahezu 


1,68 Mrd. €, ein deutlicher Anstieg zum Vorjahr um 11,6%. Währungsbereinigt 


ist der Segmentumsatz um 14,0% gestiegen.  


 


2014 hat BMW Motorrad ein EBIT von 112 Mio. € erzielt, ein Plus von 41,8% 


gegenüber dem Vorjahr. Der Zuwachs resultiert im Wesentlichen aus dem 


Mehrabsatz.  


 


2015 erscheinen fünf neue Modelle von BMW Motorrad. Hr. Stephan Schaller, 


der Leiter von BMW Motorrad, wird sie Ihnen hier ab 13h vorstellen.  
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BMW Motorrad ist sehr erfolgreich in das Jahr 2015 gestartet. Per Februar hat 


die Marke nahezu 14.500 Motorräder ausgeliefert, ein Plus von 14,2% 


gegenüber dem Vorjahr. Im Gesamtjahr erwarten wir eine leichte Erholung der 


globalen Motorradmärkte. Europa und die Vereinigten Staaten sollten sich weiter 


positiv entwickeln. Für BMW Motorrad rechnen wir mit einem weiterhin 


erfolgreichen Geschäftsverlauf.  


 


Wie erläutert, hat sich das Vorsteuerergebnis aller operativen Segmente 


gegenüber dem Vorjahr erhöht. Abschließend noch ein Blick auf die 


Konsolidierungen: Darin verbessert sich das Vorsteuerergebnis gegenüber dem 


Vorjahr auf -163 Mio. €. In den Konsolidierungen sind segmentübergreifende 


Geschäftsumfänge, im Wesentlichen zwischen den Segmenten Automobile und 


Finanzdienstleistungen, eliminiert. Die Verbesserung beruht auf positiven 


Auflösungseffekten und Mix-Veränderungen im Leasing-Portfolio.  


 


Die BMW Group geht auch in diesem Jahr von einer positiven 


Geschäftsentwicklung aus. Sie wird von ihrer global ausgewogenen 


Positionierung profitieren und voraussichtlich der absatzstärkste 


Premiumhersteller weltweit bleiben. Mit dem attraktiven und jungen Portfolio 


kann das Unternehmen vom Wachstum in den Märkten profitieren. Wir streben 


Absatzzuwächse in den drei großen Weltregionen an. 


Wirtschaftsexperten rechnen in diesem Jahr mit einem moderaten Wachstum 


der Weltkonjunktur. Die Tendenz des globalen Aufschwungs dürfte weiter 


anhalten. Dabei ist in der Eurozone eher mit einem leichten Wachstum zu 


rechnen. Der Aufschwung in den USA sollte sich wie bisher dynamisch 


fortsetzen. In China ist mit einem Wirtschaftswachstum von rund 7% zu rechnen.  


Sollte der Aufschwung verhaltener ausfallen, könnte dies unsere 


Geschäftsentwicklung beeinflussen.  


 


Im Jahresverlauf sind zudem Schwankungen bei den wichtigen Währungen zu 


erwarten. Die BMW Group sichert konsequent ihre Hauptwährungen ab, um 
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Planungssicherheit und Risikominimierung zu erzielen und dabei von attraktiven 


Kursen zu profitieren.  


 


Sollten sich die Rahmenbedingungen nicht wesentlich verändern, erwartet der 


Konzern ein Vorsteuerergebnis, das solide gegenüber dem Vorjahr ansteigt.  


 


Dieses anspruchsvolle Ziel wollen wir trotz steigender Personalkosten, die durch 


das Wachstum des Unternehmens notwendig werden, und trotz der 


notwendigen Ausgaben für Antriebstechnologien und Innovationen erreichen. 


Risiken für die Ergebnisentwicklung bestehen durch den intensiven Wettbewerb 


auf den Automobilmärkten sowie der global steigenden Volatilität. 


 


Stabile Rahmenbedingungen vorausgesetzt erwarten wir bei den 


Automobilauslieferungen eine solide Zunahme gegenüber dem Vorjahr. In 


Nordamerika rechnen wir aus heutiger Sicht mit einer positiven Entwicklung im 


Premiumsegment. Für China sehen wir mittel- und langfristig 


Wachstumspotenzial. Die Normalisierung des Marktes wird auch in diesem Jahr 


weitergehen, gefördert von politischer Regulierung und begleitet von erhöhtem 


Wettbewerbsdruck. Auf den europäischen Märkten dürfte sich der leichte 


Erholungstrend fortsetzen.  


 


Sollte diese Entwicklung nicht wie prognostiziert eintreten, stellt dies ein Risiko 


für unsere Guidance dar.  


 


Für die Umsatzerlöse des Segments Automobile ist ein solider Anstieg 


gegenüber Vorjahr zu erwarten.  


 


Wie bisher halten wir an einer EBIT-Marge im Zielkorridor von 8-10% für das 


Segment Automobile fest. Dieser Maßstab unserer Profitabilität ist trotz 


steigender Abschreibungen und eines höheren Anteils an kleineren Fahrzeugen 
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gesetzt. Wir können aber nicht ausschließen, dass wir diesen Wert je nach den 


politischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen über- oder unterschreiten.  


Im Segment Finanzdienstleistungen gilt auch für 2015 eine Eigenkapitalrendite 


von mindestens 18% als Zielwert. Sie soll auf dem Niveau des Vorjahrs liegen, 


und das trotz fortschreitender Investitionen in globales Wachstum und IT-


Strukturen.  


 


Für die mit dem Finanzdienstleistungsgeschäft verbundenen Risiken hat das 


Segment aus heutiger Sicht adäquate Vorsorge getroffen.  


Für BMW Motorrad ist von einem weiterhin positiven Geschäftsverlauf 


auszugehen. Die neuen Modelle bieten Absatzimpulse für einen soliden 


Absatzanstieg. BMW Motorrad sollte von dem positiven Marktumfeld profitieren. 


 


Die Jahresprognose setzt voraus, dass die politischen und 


gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen weitgehend stabil bleiben.  


 


Trotz der globalen Unwägbarkeiten und Risiken erwartet die BMW Group auch 


in diesem Jahr ein profitables Wachstum. Unsere attraktiven Modelle und 


Mobilitätsdienstleistungen werden dazu beitragen.  


 


Die BMW Group hält konsequent an ihrer langfristigen Wachstumsstrategie fest. 


Sie nutzt ihre finanzielle Stärke, um ihre Aktivitäten auszubauen und mit 


Innovationen ihre Wettbewerbsfähigkeit zu stärken. Wir bleiben auf Kurs und 


richten das Unternehmen auf zukünftigen Erfolg aus.  


 


Vielen Dank.  
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ERGEBNIS- UND PROFITABILITÄTSZIELE 2014 ERREICHT 







Umsatzrendite (EBT) (in %) 
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DIE KONZERN-UMSATZRENDITE BETRÄGT 10,8% 







In Mio. € 2014 2013* Veränderung in % 


Absatz Automobile (Einheiten) 2.117.965 1.963.798  + 7,9 


Umsatzerlöse – Konzern 80.401 76.059  + 5,7 


Ergebnis vor Steuern – Konzern 8.707 7.893  + 10,3 


Umsatzrendite (EBT) (in %) 10,8 10,4 - 


Überschuss – Konzern 5.817 5.329  + 9,2 


* Vorjahreswerte angepasst 


BMW GROUP – GESCHÄFTSJAHR 2014:  
VORJAHRESWERTE ÜBERTROFFEN 







In Mio. € Q4 2014 Q4 2013* Veränderung in % 


Absatz Automobile (Einheiten) 588.085 527.620  + 11,5 


Umsatzerlöse – Konzern 22.661 20.210  + 12,1 


Ergebnis vor Steuern – Konzern 1.868 1.869  - 0,1 


Umsatzrendite (EBT) (in %) 8,2 9,2 - 


Überschuss – Konzern 1.270 1.295  - 1,9 


EBIT-Marge Automobile (in %) 8,2 9,1 - 
* Vorjahreswerte angepasst 


DAS 4. QUARTAL 2014 WAR DAS ABSATZSTÄRKSTE ÜBERHAUPT 







Werk Spartanburg, USA 


INVESTITIONEN IN HÖHE VON 6,1 MRD. € GETÄTIGT 
PRODUKTIONSAUSBAU IN AMERIKA, ASIEN, EUROPA 







Investitionsquote BMW Group  


Ziel: < 7,0% 
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F&E-Quote (HGB) BMW Group  


Zielbereich: 5 – 5,5% 
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Dividende je Stammaktie (in €) Dividendensumme (in Mio. €) 
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* Vorjahreswerte angepasst 


In Mio. € 2014 2013* Veränderung in % 


Absatz (Einheiten) 2.117.965 1.963.798 + 7,9 


Umsatzerlöse 75.173 70.630 + 6,4 


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) 7.244 6.649 + 8,9 


EBIT-Marge (in %) 9,6 9,4 - 


Ergebnis vor Steuern (EBT) 6.886 6.561 + 5,0 


SEGMENT AUTOMOBILE – GESCHÄFTSJAHR 2014: 
PROFITABILITÄT DES SEGMENTS GESTEIGERT 







* Vorjahreswerte angepasst 


In Mio. € 
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SEGMENT AUTOMOBILE: 
ÜBERLEITUNG DES EBIT 2014 VOM VORJAHR 







* Vorjahreswerte angepasst 


In Mio. € 
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FREE CASH FLOW DES SEGMENTS AUTOMOBILE: 
ZIELWERT VON > 3 MRD.€ ÜBERSCHRITTEN 







In Mrd. € 
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In Mio. € 2014 2013* Veränderung in % 


Neuverträge mit Endkunden (Eh.) 1.509.113 1.471.385 + 2,6 


Neugeschäftsvolumen  


mit Endkunden  
41.318          39.241  + 5,3 


Ergebnis vor Steuern (EBT) 1.723 1.619  + 6,4 


Eigenkapitalrendite (in %) 19,4 20,0 - 


Penetrationsrate (in %) 41,7 44,0 - 


* Vorjahreswerte angepasst 


SEGMENT FINANZDIENSTLEISTUNGEN: NEUE BESTWERTE 2014 







GUTE GESCHÄFTSENTWICKLUNG BEI ALPHABET  
UND GESCHÄFTSBEREICHEN VON FINANCIAL SERVICES 







In Mio. € 2014 2013* Veränderung in % 


Neuverträge mit Endkunden (Eh.) 1.509.113 1.471.385 + 2,6 


Neugeschäftsvolumen  


mit Endkunden 
41.318          39.241  + 5,3 


Ergebnis vor Steuern (EBT) 1.723 1.619  + 6,4 


Eigenkapitalrendite (in %) 19,4 20,0 - 


Penetrationsrate (in %) 41,7 44,0 - 


* Vorjahreswerte angepasst 


SEGMENT FINANZDIENSTLEISTUNGEN: NEUE BESTWERTE 2014 







RISIKOSITUATION MIT VORJAHR VERGLEICHBAR  
WELTWEITER AUSBAU DER RISIKOSTEUERUNG 







BMW MOTORRAD MIT ABSATZZUWÄCHSEN IN EUROPA UND AMERIKA 
AUSLIEFERUNGEN UM 7,2% AUF 123.495 EINHEITEN GESTEIGERT 







In Mio. € 2014 2013 Veränderung in % 


Absatz (Einheiten) 123.495 115.215 + 7,2 


Umsatzerlöse 1.679 1.504 + 11,6 


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT) 112 79 + 41,8 


EBIT-Marge (in %) 6,7 5,3 - 


Ergebnis vor Steuern (EBT) 107 76 + 40,8 


ERFOLGREICHES GESCHÄFTSJAHR FÜR BMW MOTORRAD 
HOHE ERGEBNISSTEIGERUNG ERZIELT 







BMW R 1200 RS BMW S 1000 XR 


BMW R 1200 R BMW F 800 R 


BMW S 1000 RR 


FÜNF NEUE MODELLE 2015 AM START 







In Mio. € 2014 2013* Veränderung in % 


Automobile  6.886 6.561 + 5,0 


Motorräder  107 76 + 40,8 


Finanzdienstleistungen  1.723 1.619 + 6,4 


Sonstige Gesellschaften  154 164 - 6,1 


Konsolidierungen  - 163 -527 + 69,1 


BMW Group 8.707 7.893 + 10,3 


* Vorjahreswerte angepasst 


POSITIVE AUFLÖSUNGSEFFEKTE UND MIX-VERÄNDERUNGEN IM LEASING-
PORTFOLIO VERBESSERN ERGEBNIS IN DEN KONSOLIDIERUNGEN 







BMW Group 


Solider Anstieg des Vorsteuerergebnisses gegenüber Vorjahr 


Segment Automobile 


Solider Anstieg der Auslieferungen und der Umsatzerlöse gegenüber Vorjahr  


EBIT-Marge im Korridor von 8-10% 


Segment Finanzdienstleistungen 


Eigenkapitalrendite von mindestens 18%, auf Niveau des Vorjahrs 


Segment Motorräder 


Solider Anstieg der Auslieferungen gegenüber Vorjahr 


AUSBLICK 2015 – 
POSITIVE GESCHÄFTSENTWICKLUNG TROTZ HERAUSFORDERUNGEN 







ATTRAKTIVES PORTFOLIO UND FINANZIELLE STÄRKE 
ALS BASIS FÜR WEITERES WACHSTUM 
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